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Jahrgang 


50d 


7 dutrop, dem 


2 , e denen Botſchafter in 
Ra / 


= De jerliche Unterzeichnungsakt vollzog ſich 

; m inn iche 5 225 1 

i und Tintoretto geihmüdien, prunthaften 

und Curt |. Batorenſaal. Venedig ſelbſt bot ein, If 

In weiteren Haupt einzigartiger Schönheit Die 

e Stadt prangte im Feſtſchmuck von Tauſen⸗ 

Rudolf Feriyn Fahnen Heulſchlan s, Italiens, Japans 

Pstrontiens 1115 der übrigen dem Drei⸗ 

mans / Horbisatt an KEN, 9900 te. So 171015 

bie alte Lagunenſtadt bieje neue Etappe 

ine Dora dem Wege 15 von den. Agfenmich en ner 
ten europälihen Neuaufbaues, 


er in geſchloſſenem Zuge begaben fih die Ab⸗ 
IELMUT KR 120 Be ben stell r Ene 

chte nach dem Dogenpalaſt, an der Spitie 
ELMUT u Braune 2 ibbentrop, Al 


ninifter Graf Ciano und der Staatsführer 
zu Ho Sehens Ae Fee Jg. In Begleitung 
t Atem unserer Lest gieſchsaußenminiſters ah man die Geſand⸗ 


er Menshen don Bismarck, von Nintelen, den 
ichen Geſandten in Kroatien, Kaſch ee, den 
Wochensck: des Miniſterbüros, Gesandten Dr. 


midt, und den Leiter der Preſſeableilung, 

— Unsere Zukundien Dr. Schmidt. 
In dem hiſtoriſchen Senatorenſagl nahmen 
Jugendliche nicht zugmm auf der Tribüne in der Mitte Graf 
zu, rechts neben ihm Dr. W IE 
um 1 


iſchall von Kroatien, Kvateknlt, 
LTC Her Worklaut des Benediger Protokolls 


—̃ñ beim Stgatsakt im Dogenpalaft untere 
tete Protokoll hat folgenden Wortlaut: 

— eegierungen von Deutſchland, Italien 
—— — Japan einerſeits und die Regierung von 


„ lien andekerſeils ftellen durch Ihre unter» 
ten eien Bev. Umächtigten folgendes ſeſt: 
tränke Atitel . 
ch regten bitt dem am 27. September 1940 
n Ke Berlin un, e Dreimächtepakt zwir 
1 155 ei } Dentſchl. ıd, Italien und Japan bei, 
n Ax titel 2. 
ad en im Artitel 4 des Dreimächte⸗ 
acken wis 1 i kann 

1 millionen Fragen behandeln, die die ler 
buten Wolken Berligren, werden zu den Ber 


fert pro, pt und prangen ber Kommiſſionen auch Vertreter 


UL wg CH hliens hinzugezogen werden. 


1 Artitel g. 
e RnIa unt des Dreimächtepakteg iſt bie» 
N als Anlage beigefügt, Das vor⸗ 
ner italleniſcher, 


er Mor 


tilt zum Drelmäch 

ich im Namen 
18 und Japans jowie 
„ % cn, Rumänien, der Slowakei und Bulga⸗ 
Av 23272 meinen herz lichſten Gruß, Ihnen, 
lapnit, und kroaliſchen Nation, die von 
ab an jener Staatengemeinihaft teil» 
i, die ſich auf den Grundlagen bes Dreis 
ſteablommens spontan und frei gebildet 


turbuch des Albertit, beſonderer Genugtuung entbiete ich 

ftr. 284, verloren. en dieſen Seil, in dem nicht nur unſere 

Freude über die Teilnahme Kroatiens an 

ſche mit 20 , Koltem Werk zum Ausdruck kommt, ſondern 

N, 2 ane unfer Vertrauen in den jungen 

nsmittelfatten, 2 Jatifhen Staat, der aus einem kan. 

und ben Auswe und leivenſchaftlichen Ringen feines Volkes 

en Volksliſte in (bie nationale e en geboren, ſo⸗ 

Gegen Belohnu unſere, at ln thett für Kroatien und uns 
Florentine Dregl Juberſicht in ſelne Zukunft. 

Gem. Harlüpia dals im September 1040 Heuiſchland, Japan 

Siera Flallen in Berlin das Dreimäctenbtom: 

„eotoffen, 5 5 19150 a, 1 1 

ergehenbe Vereinigung von Staaten, 

Zugelaufen Gedanten an den Krieg zu Ihaffen, ſondern 

dauerhaften Grundlagen für 

„ Kehpiuſcher zugdie allgemeine Zulammenarbeit 

10 e Segen, an der alle Nationen teilnehmen konn 

owitid). 


der Vertreker von 
logau 


Verloren 


«taatsführer, Dr. Ante Pawelitſch, andererſeits ein 
toatiens zu dem am 27. September 1940 zwiſchen Deulſchland, Italien und Japan abe 
ſchloſſenen Dreimächtepakt unterzeichnet worden. 


Montag, 16. Juni 1941 1 


Venedig, 15. Juni 


Am 15. Jun ift in Venedig von dem Reſchominiſter des Auswärtigen, von Rib 
öniglich⸗Jtalſeniſchen Minister des Außern Graf Ciano und dem 
om, Horitiri, 2 est und dem krogtiſchen 


rotokoll über den Beitritt 


kroatiſche Außen miniſter Lorkowitſch, links nes 
ben dem Salaepet Graf Ciano Reſchsaußenmie⸗ 
nifter von Ribbentrop, der ſapanſſche Bolſchaſter 
Horikiri ſewie die Geſandten Ungarns, Bul⸗ 
gariens, Rumänſens und der Slowakei Platz. 

Graf Ciano begriſhte in einer kurzen 
herzlichen an rache die Vertreter der Mächte, 
worauf das Arotokoll über den Beitritt Kra⸗ 
atiens zum Preimächtepakt verleſen wurde. Es 
ſolgte ſodaun der feierliche Akt der Unterzeich⸗ 
nung der Protokolle durch die anweſenden Ber⸗ 
treter der Mächte. Danach erhob ſich Gral Ciano 
zu feiner Erklärung. Anſchliezend gab Dr. Pas 
gas in kroatiſcher Sprache ſeine Erklärung 
ab, die darauf in 5 prache Selen 
würde. Nach dem Abihluß des ſeſerlichen At: 
tes beglügwiluſchten Außeninfniſter Graf Ciano 
und Reichsaußenmſniſteß von Mibbentroß Dr. 
Pawelliſc zu dem Beitritt Kroatiens zum Drei, 
müchtepalt. Damit war der feierliche Beitrirt 
Kroatiens zu dem neuen Orbnungsblo@ offiziell 
vollzogen. 7 

In den Mitte 0 gab Aüßenminifter 
Graf Ciang im Palazzo 110 f den Verire⸗ 
tern der Mächte ein 15 füd Im Laufe 
des Abends gab der, frühere Finanzminiſter, Se. 
nator Graf Volpi Vertreiern der 


den 
Müchte ein offizielles Eſſen. 


len, die den Wunſch haben, zuſammen mit 
Deulichland, Japan und Italien die Sehnſucht 
der Wölfer nach einer Wellordnung zu verwirk⸗ 
lichen, die ſich auf Gerechtigkeit gründet, auf 
jan trieben mit Gexechtigteſt, der ſtets das 
hohe Ziel der großen Führer 1 die unſexe Ges 
fee leiten und den fie mit hrem Genie und 
em Sieg. der Waffen für Europa und die Welt 
zu fihern willen werden, 

ir haben die Ungbhängigteit Kroatiens als 
einen Alt der Gerechtigteſt begrüßt, als einen 
jener vielen Akte der Gerechtigkelt, durch die 
ie Fehler und die Schuld des Verſalller Sy⸗ 
stems wieder gutgemacht und dank dem elſex⸗ 
nen Willen des Hübreis und des Duce dle 
Wege zur Durchſeßung der, Rebensrerhig der 
Nationen geöffnet würden, die wir van einer 
neuen Ordnung zur Förderung des Wohlſtan⸗ 
des, der Stabilität und der Sicherheit der Pöl, 
ter geſchüht ſehen wollen. 

Der Krieg, den das nationalſozigliſtiſche 


salt im Dogenpalaſt zu Venedig / Feierliche Unterzeichnung des Protokolls in Antveſenheit des Nelchsaußenmmniſters 


— 


Deulſchland und das allt Itallen zu 
Lande, zur See und in der Luft gegen England 
führen, hat dleſe eee und dieſes Ziel, 
während wir gleichzeitig bereits mit der ſpon⸗ 
tanen Zufammenarbeit der befreundeten Völker 
die Fundamente für den zukünfti⸗ 
en Frieden legen. Dies tft die Bedeutung 
‚es Brelmächteabkommens und der ſoriſchreſe, 
tenden Ermelterung feines Kraftfeldes, Die 
darin zum Ausdruck kommt, daß um Deutſch⸗ 
land, Japan und Italien fid immer neue Nas 
tionen Idaren, die im Triumph dieſer gemein« 
IUCN Politit ihre Geſchicke geſichert [chen wer⸗ 
en“ 


De. Ante Pawelitſch: . 

Der kroatiſche Staatsführer, Dr. Ante Ra» 
velitih, gab am Schluß des 1 
Stagtsatles in Venedig namens der kroaliſchen 
Regierung folgend Erklärung ab: 

„Im Namen des n Staates 
Kroatien danke Ih Ihnen für den Gruß, den fie 
im Namen Italiens, der Berireier des Reiches 
und Japans, ſowie der anderen dem Dreir 
mächtepatt angeſchloſſenen Staaten Ungarn, 
Rumänien, der Slowakei und Bulgarien an 
mich gerichtet haben. 

Heute iſt mir die Ehre zuteil geworden, das 
Protokoll zu unterzeichnen, durch das ſich Krog⸗ 
lien den Grundſätzen vollends anſchließt, die 
bie Lenter Italiens, Deutſchlands und Japans 
bei der Zufammenfallung der Kräfte zur Neu⸗ 
ordnung Europas und Aliens beſeeſen. 

Diefer Akt iſt für das kroatiſche 
Volt von großer und entſcheidender 
Bedeutung, da uns zwei Monate nach 


Auferſtehung als Staat und Nation ermöglicht 


wird, in die Geſellſchaft der Staaten einzutre- 
ten, die erneuert durch foziale und polftiſche 
Revolutionen, von der Genialität ihrer Führer 
beſeelt und von der Juſtimmung ihrer Völker 
getragen werden. 

Wir ſind ſtolz, in dieſer Vereinigung 
von Mächten mftzuwirten, nachdem ber ungb⸗ 
hängige Slagt Kroatien bereits durch die Tat 
feiner Auferſtehung ſich bewußt an die Seite 
jener Staaten geſtellt hat, die die alten demo⸗ 
kratiſch⸗parlamentariſchen ©: Nee vexwerfen 
und mit umfaſſendem Gere atelisnefübt ihre 
hohen polltiſchen Aufgaben erfüllen, 

Ich bin dem Duce des ſaſchiſtiſchen Imperiar 
len. Italleng, dem Führer des Großdeutſchen 
Reiches und dem Präftdenten der Reglexung des 
Reiches der gufgehenden Sonne dankbar, daß 
fie mir ermöglicht haben, als Repräfentant 
Kroatiens erneut den Willen meines 
Boltes zum Leben und zur Mitar⸗ 
beit an dem internatlonalen Schaffen der 
Achſenmüchte und der befreundeten und ver⸗ 
bündeten Staaten kundzugeben.“ 


Deulſche Kampfflieger griffen Eypern an 


Sombentreffer auf schwerem briliſchen Kreuzer auf der Höhe von Veiru 


R Berlin, 16, Juni 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
mach t gibt bekannt: 

Unterſeebocte verfenkten im Nord⸗ 
atfantit vier feindliche 7720 580 und einen 
Tanker mit zuſammen 29000 BRT, 

Die Quftmwafle bombarbierie erfolgreich 
übten und Mülſtungswerke in Süd» und 

doſtengland. 

Bei der Abwehr ſeinblicher, an ee die 
in dle beſetzten Gebiete einzuſllegen derſüchten, 
lam es mehrſach zu Lufktämplen, in denen ein 

flugzeug vom Mufter Brſſtol⸗Blenheim abge⸗ 
sun wurde. N 
n Rordafrita Artillerle⸗ und Späh⸗ 
Mata bei Tobrul. Leichte deulſche und 
kallenſſche 00 ar auen wiederholt 
die Hafen und f gungsanlagen von To 


Btiliſcher Geleitang zerprengt 


Kampfflugzeuge vernichtelen vor Gibraltar fünf Schiffe mit 21.000 Tonnen 


brut mit guter Wirkung an, Sie zerſtörten auf 
einen Beitiihen Flugplatz durch Bomben und 
Beſchuß mit Bordwaſſen mehrere Flugzeuge am 
Boden, Ein britiihes Jagdflugzeug und drei 
Kampfllu ue wurden in Bufttänpfen und 
durch Flakariſilerſe abgeſchoſſen. 

Im Mittelmeerraum grllſ eln deut⸗ 
ſcher Kampſſtiegerverhand am 19, Juni militä« 
kiſche Anlagen und ein Induſteiewerk auf der 
Juſel Eypern erſolgreich an, Deutſche Kampf⸗ 
flugzeuge ſtellten auf der Höhe von Beirut 
einen beitſſchen Flottenverband und erzielten 
910 Bombenvolltreſſer auf einem ſchweren 

teuger, 

Der Feind warf in der leiten Nacht mit 
LE Kräften an einigen Stellen in Weſt⸗ 

NO Sprengbomben, bie jeboh nur ges 
ringfügige Schäden anrihteten, 


8 Berlin, 15. Juni 


Das Oberlommando ber Wehrmacht gibt belannt: 

Deutsche Kampfflugzeuge ftellten in den heutigen Morgenſtunden im Atlantiſchen 
Ozean weſtlich Gibraltar einen ſtark geſiche ten Geleitzug bewaffneter ſeindiſcher Han⸗ 
delsſchiſſe. Der Geleltzug wurde zerſprengt. Fünf Schiffe mit insgeſamt 21 000 BRT. 
wurden durch Bombenvolltreſſer vernichtet. 


rogtiens Beitritt zum Dreimächtepalt 


General Rommel vor Tobruf 
General Rommel, der Führer des Deutſchen 


Afrita⸗Korps vor Tobruf, deſſen hervorragende 
Erjoige der zuſammenſaſſende OK W. Bericht 
über die erſten vier Monate 1941 erwähnte, 

(BR. Moosmütler, Preſſe⸗Hoſfmann, MR) 


Kairo, Kopf des Islams 


Von unserem Dr.-Berichterstatter 

Athen, Mitte Juni 1941 
Die Brüdenfage Agyptens zwiſchen den drei 
Erdteilen Afrika, Aſien und Europa bedeutet 
verlehrspolſtiſch eine ungeheure Gunft des 
Schigſals, e allerdings ſieht ſich das 
Land den Bug fen fremder Völter ausgefeht 
wie nur, wenige Gebiete auf der Erde. Eine 
11195 Au n kann eine eue Sachlage na ⸗ 
türlih in mannigfacher Weile 155 eigenen Vor⸗ 
teil ausnutzen, wenn fie die ee dazu 
beſitzt. Das aber iſt in dem heutigen Agypten 
noch nicht der Fall, wenn auch ſeine Jugend 
feinen lieberen Traum träumt als dieſen. 


Allein der in einer »ftarlen Erneuerung be⸗ 


geiſſene Iflam, der ſich nicht an politiſche oder 
voltlihe Grenzen gebunden weiß, hat die Gunſt 
der Lage Agyptens ſchon ſelt längerer Zeit ia 
ihrer vollen Bedeutung erkannt und deshalb 
Kairo, die Hauptftadt des Landes, zum Kopf, 
ie e e des Illams ger 
macht. 


Der Iſlam beſinnt ſich auf ſeine innere Kraft 
„Dabei war er klug genug, die glaubense 
mäßzige Unantaſtbarkeit der heiligen Stade 
Mekka mit keinem Wort auch nur in Zweifel 
zu ziehen; er ließ bereitwillig ſelbſt Istanbul 
die großen Erinnerungen, dle bie Stadt mit dem 
Kalifat verbinden, er ua lediglich an die 
Verpangenhelt der Stadt Kairo an und ließ im 
übrigen die Gunft der Lage Bauen ſich aus⸗ 
wirken. In dem geſchloſſenen Raum ber ilamt⸗ 
then Welt, die 250 Millionen Anhänger 
in einem breiten Streifen von den Hüllen 
des Milantifhen Ozeans in Nordafrika bis 
zur Ostgrenze des Indiſchen Ozeans in Hin⸗ 


lexindien umgreift, liegt Kato falt genau 
in der Mitte, Die wichtige Verkehrslinſe 
von Gibraltar über den Suezkanal bi 


1 ſchlingt ſich wie ein haltendes Band 
um dleſen, treffen und ſieht Kairo mit feinen 
mehr als 1 Million Einwohnern als das Schmug⸗ 
ftüd von Streifen und Band an, dem darin 
feine Stadt an Größe und Bedeutung auch 
nur nahekommt, ſelbſt nicht das Kube ice 
Iſtanbul. Diefe Feſtſteuungen ind Tatlachen, 
an denen lein denkender! 
e kann und non weniger will, 
Die Zertrilmmerung des groftilrkiihen Reiches 
in dem erſten Blertel biefes Jahrhunderte fowie 
die damit verbundene 0 e Abſchaffung 
des Kallfats 1924 iſt im Grunde dem Iflam 
nur zum Sa geworden. Er konnte ſich auf 
ſeine innere Kraft befinnen und dadurch dem 
Glauben als ſolchen eine neue Richtung geben. 
Das Dogma wurde vereinfacht: nur ſein fittlie 
cher Gehalt blieb ſowie als äußerliches Merk⸗ 
mal die Form der Gebote! Man wurde dul d⸗ 
fam gegen die vielfachen Rſchtun⸗ 
gen innerhalb der Lehre, wenn ſie nur 
an den Grundſäßen des Propheten ſeſthlelten. 
Dafür konnte man die Hauptkraftquelle der 


Mohammedaner 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Krlegsmarine am Feind Die junge deutiche Krlegse 
marine bal an der Mers 
Tenfung von 11,7 Mitktonen Tonnen ſelndlichen 
Schiffereums einen hervorragenden Anteil, Von den 
Köpfen um Danzig, um dle Weherplatle und die 
Fa Deo Im Wolenfelbaun an über Nan 
19 zur Schlacht im Allantit hat dieſe Kriegsmarine 
des mattonalfogialiftilhen Reſches bewiefen, daß Ne 
über die gleiche Härte und Cinfanbereliihaft vers 
fügt wie die beiden anderen Uehrnauhtotelle, Die des 
Heeres und der Luſtwaſſe. Die unerbittliche Härte 
unferer Striegomarine hal die flotte des eimt Meete 
beherrschenden Albion in die Verteidigung gedrängt 
und diltiert das Sejeh des Handelns, wo immer ber 
‚Brite ſich zeigt, Viele Bllder haben von den Helben« 
taten unlerer blauen Jungens berichtet, viele bas 
ed des Kampfes zur See geſungen. Was bisher 
fehlte, war eine Gelamtihau des Einfahes der 
Sriegomarine mit allen Ihren Gtreitfräften, Ein im 
Verlag Krich Klinghammer, Berlin Sub 09, erſchle. 
neues Buch „Kriegsmarine am Feind“ (Preſe 4,0 
AA) will biefen Mangel erſeſſen, In einem Bericht 
mit uber 400 Bildern auf 240 Seiten SKunflbruds 
papier zit ber Werfaller, Arledrſch Meter, ein 
umfalfenbes Bd vom beuffben Mreibeitstampf zur 
See, Gefhidt Hat der Verfaller die bofumentarifiie 
Aal der Berichte des DAM, erfaht und durch 
Eingelfhllberungen und knapp umtiffene Beglelttexte 
au ben Bildern zu einem prächtigen ext aulommene 
gestellt. das als das Bud der beutfcen Kriegs, 
marine In 0 deuſſche Haus gehört. Bom Kampf 
in ber Oftiee im, MWolenfelpgug, vom Eluat der 
Kriegsmarine In der Gegenblodade gegen England, 
van ber DOffenfive der beutihen Schlahlicifie, Areur 
Jer, Zerflörer und Torpebohoote berichtet dieſes Buch. 
&s begleitet die Minenſchiſſe auf ihren nefährlicen 
Fahrten, Es geht mil be U-Booten und Schnell» 
booten hinaus auf Meinbfabrt und aeinnet ein an. 
Ibaufihes Gefamtbild vom Wirten unlerer Kkiegs⸗ 
marine bis au ben Hleinften Einheiten, Wis national« 
politifhe und duchhandleriſche Leiſtung ſteht dleſes 
Werk in norberfter Linie unferer Keſegebucher, Co Ift, 
getren dem Vorwort des Grohabmiraio Dr, Raever. 
ain Denkmal bes beutfhen Helbentums zur See und 
Vorbild für unſere Jugend. I. 
———— R6⅛mä—U—)„ 
Frübzeit, den Kampf gegen die Ungläubigen, 
wieder in den Vordergrund Kae Und fo er⸗ 
lebte die Welt das Schauſplel? ber Slam ging 
auf ber geraen Linie zum iel über! Zwar 
nicht mehr mit Feuer und Schwert wie in ber 
groben Vergangenheit, ſondern mit den Mit⸗ 
eln moderner Propaganda, wie fie beſonders 
die angelſächſiſchen Mächte in Europa und 
Amerika erfonnen hallen. 
In Kairo befand ſich der Generalſtab, der 
ao der 1 Sein Name ift EI» 
Ag har, die bald erde mohamme⸗ 
baniihe Univerfität, deren 05 in einer rieſen⸗ 
haften Moſchee aufgeſchlagen ist. Mehr als 5000 
Studenten zählt man hier, die alle 1 0 
2iteratur und mohammedaniſches Roch, ſtudie⸗ 
ren. Ste kommen aus allen Teilen der Erde, 
wo Mohammedaner leben. Sie vertreten alle 
Raſſen Afeftas und Afiens, Bei allen Stuvien 
ſtehen der Koran und die heiligen Schriften im 
Mittelpunkt. 34 Semeſter kann der Student 
an der Hochſchule zubringen, wenn ihm daran 
liegt, die höchſten Grade der Gelehrſamkeit zu 
erreichen, Dadurch gelangt ex ins Mannes 
alter. Und fo wird es begrefflich, wenn die 
Studenten ber Univerfität auch gelegentlich in 
den Fragen der Politit ein eniſcheivendes Wort 
mitſprechen. Sie find mit den 0 de e 
Methoden auf der Straße und in der Volks⸗ 
verfammlung völlig vertraut. Und nicht minder 
mit der Rubfiztftitl Kafro ficht die wichtig ⸗ 
ſten mohemmebaniihen Verlagsanſtalten in feis 
nen Mauern. Zur Zeit wird das gelamte 
arabiſche N in Kairo ge 
drudt und von dort in alle Welt aus, ‚eführt, 
well bie Koranfenninis allmählich het allen 
Mohammedanern eine peniife Kenntnis der 
grahiſchen Sprache herbeiführt, Ein deutſcher 
Forſchungsreſſender mußte AH feſtſtellen: 
„Je mehr die brſtiſche Oberhoheit in Agypten 
im def der vergangenen Jahre verſucht hat, 
die Preſſefreſbelt zu beſthränken, um fo mehr 
wuchs der Einfluß des gedruckten Wortes. Die 
Agupter find ein Volk von Zeitungsfefern ges 
worden!“ Diefer Saß wird bekräftigt durch die 
Beobachtung, daß jährlich im Durchſchnitt von 
etwa 200 arabifdien Zeitungen und Jeltſchriften 
allein über 15 Mill. Sendungen über die ännns 
Ilſchen Poſtanſtalten gingen, So vermag der In 
Kalro denkende Kopf des Illams feine Wiſſens⸗ 
und Willensenergien Uberallhin zu vertellen, 
wo man werigftens leſen kann. Um dieſe Kunſt 
zu verbreiten, find beſonders rührige, von 
Kairo aus geleitele Lehrerorgantſatlonen tätig. 
Der Dulbfamfeit innerhalb der einzelnen 
8 des Iſlamo iſt es zu verdanken, daß 
die gebildete Jugend dein Mohammebanſemus 
nicht in dem Maſſe verloren geht wie bag bei 
anderen Bekenntuſſſen in Erſcheinung tritt und 
auch beim Iflam zunächſt der Fall zu fein 
ſchlon. Denn bei bielem Wach ſich die Loduns 
nen, ber europäfſchen Jiulllſatlon als befonders 
efährlid erweſſen. In ben Ichten Jahren hat 
0 jedoch eine ne Wandlung vollzo⸗ 
gen, Die Abſchaffung des allgemeinen Kaliſats 
555 ben Slam den nationalen Einfliffen frei, 
er ‚religiöfe Eifer der Geiſtlichtelt fand ein 
neues Belätigungsfelb nach der nationalen Rich 
dung. Darin folgte ihr die Jugend und insbes 
Tondere bie algdemiſche Jugend von Kairo, Ale 
nun gar durch den Einfluß Atatürks und Ibn 
Sauds auch die polftiſchen Gegenfähe zwischen 
den mohammedanſſchen Staaten Vorperaſtens 
urldtraten und zu einem Zufammenſchluß in 
Bun Ilamitiſchen Block führten, da konnte dle 
ifamitiihe Welt auch wagen, ihren wahr 
ten Gegner England mit Ramen zu 
nennen. So flammten die Aufſtände nor 
gehn Jahten in Palältina gegen die Juden und 
hre Beſchüzer auf. So gürk es ſett in aller 
Welt, wo mopemmehanifhe Mölfer von Eng ⸗ 
land ausgeſaugt und unterdrückt werden, vor 
allem an der Stätte in Agypten, die dle 
Wölter für den n e durch Wecung 
der Glaubenskraſt geſchult hal. Die Kämpfe in 
Kairo gehören ſchon fett längerer Zelt zu den 
Urſachen ſchwerſter brtiſcher Sorgen, zumal fle 
wegen ihres religiöſen Charakters und mit 
Rilggſicht auf Indien nicht mit dem Nachdrut 
verfolgt werben können, wie eg mancher engli⸗ 
ſche Gewalthaber wohl gern möchte. 
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Große Brände in Tobruk ausgebrochen 


ötalieniiche Lufttvaffe bombardlerte Alexandrien / Angriſſe in Ditafeita.ndgeiviefen 


Nom, 15. Juni 

Der itallenſſche Wehrmacht be⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

In der Nacht zum 14. hat die italienifhe 
Luſtwaſſe den Flottenſtüßpuntt Aleranr 
drien bombarbiert, 

In Norbafrifa haben Verbände der 
deutſchen und ſtallenlſchen Luftwaffe zu wieders 
holten Malen die Beſeſtigungen von Tobruf 
bombardiert Es entſtanden große Brände, 
wel Hurricane wurden über Tobruk abgeſchoſe 
Ion. Der Feind unternahm Luftangriſſe auf 
Bengaſt und auf andere Ortſchaften der CEyre⸗ 
nalta, Iwel engliſche Flugzeuge wurden von 
deutſchen Jügern abgefhoffen. Ein weiteres 

lugzeug wurde von der ſtalſeniſchen Flak abge⸗ 
ſchoſſen, der Flugzeugführer wurde geſangenge⸗ 
nommen. 

Im Geblet des Ag chen Meeres war, 
Kt og iche Flugzeuge Bomben auf die Inſel 

hobos, . 

In Dftalrila haben wir am Abend bes 
10. Juni einen ſeſndlichen Angriff am Baros 
Fluß (Galla und Sldamo) abgewleſen. Das 
ae Weiter und ber he e 

er Verkehrswege hindern unfere und die ſeind⸗ 
lichen Bewegungen. Im Gebiet von Gondar ber 


ſchränkte Tätigkeit der feindlichen Artillerie, die 
von unjerer Artillerie bekämpft wird, 
Im Mittelmeer hat ein italienifhes Uns 
Ice ein Sunderland ⸗Waſſerflugzeug abge⸗ 
oſſen. 
8 ührend der Kämpfe um Kreta 11 wie ſich 
lett herausftellt, das unter dem Befehl von Kor⸗ 
veitenfapitän Gustavo Lopgtellt ſtehende N 
ſeebgot einen ſelüdlichen Floktenverband ange 
arif 115555 mit zwei Torpedos einen Zerftörer 
verſenkt. 


Eroberer von Sollum ausgezeichnet 
Berlin, 15. Juni 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heereo, Generalſeldmarſchall 
von Brauchitſch, dad Ritterkreuz des Eiſer⸗ 
nen aan a non 9015 abe, Kom⸗ 
mandeur eines Kral jenbataillons, 

Oberſtleutnant Knabe hat ſich im Weſtſeld⸗ 
ug durch perſönliche Tapferkeit und umfichlige 
Filhrung A Batalllons ganz beſonders hers 
vorgetan, Im Einſaß in Hordafrita nahm er 
nad) anſtrengendem Wüſtenmarſch mit der ihm 
dorl unterstellten Vorausabteilung am 12, April 
1941 Sollum und Capußzz o. 


Brutale Kampfesweiſe der Auſtralier 


Verbiſſener franzöſiſcher Widerstand / Wirkjame Unlerſttzung der Luftwaffe 


Adana, 15. Junk 

Wie von der ſyriſchen Grenze perlautet, Iſt 
nach ſtarker Beſchiehung durch bie h 
Flotte Salda nachts von den AST “ 
0 Truppen geräumt worden, doch 
ſeßten ih diefe heilerhin tapfer zur Mehr, In 
der Gegend ſildlich Damaskus haben die Frans 
zoſen in Gegenangriffen wieder Gelände gewon⸗ 
nen. Die brutale Kampfesweſſe der Auſtraller, 
die Gefangene und Verwundete 
a t haben, hat zweifellos die Ver⸗ 
alte des ftanzöſiſchen Widerſtandes ver⸗ 

tt, 


‚Die franzöſiſchen Truppen in Syrien 1 
wie noch aus Vichy amt >] verlautet, den kom⸗ 
binierten Anftrengungen der britiihen Flotte 
und Landſtreſtträfte bartnüd 0 e Gegem 
wehr. An der libanefiihen Küſte jeten die 
Streitkräfte im Laufe der lehlen Nacht auf weis 
ter nördlich gelegene Stellungen zurückgezogen 
worden, nachdem fie zunächſe Seide wieder 
erobert und ſich während des ganzen geitzigen 
Tages dort aufgehalten, 4 055 Im Gebiet von 
Merbjayoum und [üdlid von Damaskus 
abe der Feind nicht weiter vorfloßen können. 
Eine aus dem Irak kommende briliſche Panzer⸗ 


abteſlung, die am 10. Juni mit den franzöſt⸗ 
ſchen Vorpoſten in Abu⸗Kemal in Kontakt ges 
kommen jei, habe am Sonnabendabend bieje 
vorgeſchobenen Stützpunkte eingenommen. Die 
Aang en Truppen feien in ihrem Widerftand 
ur Seger wirfjam unterftüht 
worden. In der Nacht vom 18, auf den 14. Juni 
habe die Luftwaffe den e durch wieder⸗ 
Holle e e Kiblid, von Salda ſtatt 
eftört, Im Laufe des geſtrigen Tages hätten 
Nane Bombengeſchwader, um den Druck 
des Gegners auf die an der Küfte eingefehten 
W Re und in dane 15 
britiſchen e ausgeführt und fie dadurch ges 
10 1 von der Küſte zu 


El ie Luftwaſſe hat neue Verftärkuns 


entfernen, 
gen erhalten. 


Kailanis Bruder verſchwunden 
Rom, 15, Sunt 

Der Bruder Raſchid Ali el Kal 
105 ect de, Irat bei der 
ägnptifchen Re 1 8050 it aus Kairo ver ⸗ 
wunden. Er ſoll von Freunden vor einem 
Schlag bewahrt worden fein, den der Intelll⸗ 
gence Service gegen ihn zu führen beabſichtigt. 


Razzien und Verhaftungen in der Schwelz 


Orſinnungszchnüffrlef im Mufterländle / der Staatsanwalt an ber Arbeit 


Eigenbericht der L. Z. 


Zei, 15. Jun 

In der ganzen Shweiz find maſſen⸗ 
u te Sausjuhungen bei ſchweizexiſchen 
Urgern erfolgt, auch zahlreiche Verhaftuns 
gen wurden vorgenommen. Die Staatsan⸗ 
wälte ſprechen nur von Ermittlungsverſahren. 
Dieſe Ausdrucksweſſe entſpricht auch dem eigent- 
lichen 9 Die „ireilinnigen RantönlisDes 
mokraten“ haben zuſammen mit den Sozial⸗ 
demolraten im Nationalrat, wie das ſchwei⸗ 
zeriſche Bundesparlament heißt, den Bundesrat 
(Reglerung) heftig angeſtoßen und ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen alle Pekſonen Wlan bie „der 
Deulſchfreunplichkeit und ber e 
ſchaft“ verdächtig ſelen. Das find fo elaftiſche 
Kaulſchukbegriſſe, daß fie angeſichls der in der 
Schweiz gralfterenden Geſinnüngsſchnülſfelel zu 
einem kegekrechten Gen nungs terror 
benüßt werden können. Offenbar lagen auch 
den and e Staatsanwälten gar keine 
egenltändlihen frafbaren Tatbeftände vor, Sie 
Peraben id; vielmehr auf Drängen der Frelſin⸗ 
nigen und der Sozlaldemokraten auf die Jagd 
nach ſolchen Tatbeitänden und veranſtalteten zu 
dieſem Jweck die Hausſüchungen oder nahmen 
bie Berönftngen vor. Die ger e So⸗ 
zialdemokratle ist in einer beſonders anrlihigen 


Lage: Sie hat jahrzehntelang mit den Kommu⸗ 
allen fofettiert, nun aber il die Aberlennung 
der Mandate der Jonenannten Nicole-Partet 
ſeſtimmt, die zwar nicht formell kommuniſtiſch 
m aber einen rabifalen Flügel darſtellt, Durd) 
den Schlag nach der Linken follen die Schläge 
nach der Rechen gerechtfertigt werden. 


Det luftgefähtdete Britenſchnaps 
Eigenbericht der L. 2. 
Stockholm, 15. Juni 
Die Papiertnappheit ift in England fo groß, 
daß 11 5 Bu die Schedformülare verliefen 
werden, nachdem ſchon auf den Straßenbahn ⸗ 
und Omnibusfinien A oa heine ausger 
geben werden. Sehr hülbſch it eine Zulhrift an 
die „Times“, in ber das Blfentlihe Intereſſe 
auf die großen Wein» und Spiritus 
len lager in den Hafenftäblen hinge⸗ 
lenkt wird, Sie ſeſen bei Luftangriſſen ber 
ondbers “ ührdet, 0 die Befiher üben 
ührten diefh ojtbarften 1% gl lad nur ſehr 
Tanglam aus dem Freſhaſengeblet in die priuas 
ten Keller, well fie oft nicht die Gelber fir bie 
Be See dor Kir hohen engliſchen Steuern 
au Spirſtuoſen flüffig haben. 


Der myſteriöſe Fall des Miſter Philby 


Früherer englischer Agent von den Briten verhaftet und wieder freigelaſſen 


Drahtbericht unseres Sch-Berichterstatters 


2ilfabon, 15. Junk 


Die „New Port Limes" berichtet von einer myſte⸗ 
zlöfen Angelegenhell um deu weltbekannten engliſchen 
Utabtenſorſcher PH IIb, der, wie die Zeitung 
meldet, aus dem Gefängnis entlalfen 
worden iſt, Hierdurch erfährt die Weltöſſentlichteit 
überhaupt erft etwas von feiner Verhaftung. Philby 
der zu den ſogenaunten „romantiſchen“ englischen 
Perſönlichteſten des Mittleren Oſtens gehört, hat 
felt langem die eugticche Replerung vor ihrer feiner 
Anſicht nach völlig verfehlten Arabienpoiitit ge⸗ 
warnt und auch auf die Gefahren einer Bevor⸗ 
zugung des Judentums in Paläſeina hingewieſen. 
Den neuen Arien Church lle lehnte er 
nrundfählib ab, zog es aber aus Gründen 
natlonaler Difsiplin vor zu schwelgen, und einige 
Monate nach Kriegobegſun tauchte ex plöhlih am 
Hof ſelnes alten perfönlichen Freunden Ibn Sau d 
auf. Er wurde dort von engliſchen Agenten ſcharf 
beobachtet und entschloß ſich schließlich, nach Amer 
rita. zu gehen, und auch feine familie, die noch in 
England lebte, dorthin kommen zu laſſen. Es gelang 
Ihm, einen Plaß auf einem amerlkanſſchen Handels 
THHf au belegen, das von Bombay nach den Staaten 
fuhrt, Er flog von Arablen nach Katachl. Obwohl er 


N) 
genügend Ausweſlſe und alle erforderlichen Biſa be⸗ 
fa, wurde er bei der Ankunft in Katadi von der 
britifhen Poligelfeſtge halten, da eine 
Anzeige vorllege, er wolle Triegogegneriihe Propa⸗ 
ganda in Indien treiben, Polly blieb mehrere Mo⸗ 
nate in Haft. Schließlich wurde auf feinen Preleſt 
hin der Fall von elner Kommifllon des britilhen 
Snnenminifterlums geprüft, vie Ihflehlih feine for 
fortige Areifaffung verfügte, Trohdem kam er zu 
wählt nicht frei, fonbern wurde, wie Rew Port 
Times“ welter berichtet, noch lange Wochen zurück ⸗ 
gehen; bis man ihm plöhkih ohne Angabe von 
gendwelden. Erklätungen die Freiheit miebergab, 
Die engliſchen Behörden verweigern ſede Erklärung 
ſowohl über die Gründe det langen Haft als auch 
daruber, warum ſelne Mreilaflung gerade jeht er⸗ 
forgt, in einem Mugenbiid, da Englands gauge bis 
herige Arablenpollſtt Zufammenbruch zu ekleſden 
droht, Phitoy war etwa 20 Jahre hinvurch. politi- 
ſchet Berater zuerſt der Reglerung des Irak und 
dann Ion Saude. Mitten im kräftigen Mannes» 
alter nahm er daun plöſlich feinen Mbſchlev. hlton 
{ft bekanntlich zum iflamliiihen Glauben 
Ubergetreten, Die engliſche Preſſe hat feinen 
Ball, offenbat auf Höhere Anweifung, überbaupt 
nicht aufgegriffen. 
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Am Zwieſpalt! . N Hanreiter, | 

Der Gelbfad will feinen Weg gegen Pilmowsti, Fie 
Willen der pröbten Teile der amerſkaniſth 


Völter gehen 
ſeichnung: Giro / Inlerſ 
Zeichnung: Giro 


—— . 
Ichon in ber fi 
Die Ethweden in Finnlante 
O0, E. Helfinti, 15, Ju A l 
In Jatobſtadt hat bie 900 \ Bun Bon 20 
Vollsgruppe vor fürger eit ihren Memann über r 
geteilten abgehalten. Er fand ganz ckelt nacei 
Zeichen der MWuseinanderfegungen um ichs der erfte 
Mnelltofonifattonsgefeh, das die Id, 4 
Bevölkerung in Finnland, ſo ſtark errer 
Die erfte 1 8 auf dem Paxteitageye 15 
der ehemalige Innenminſſter Freiherk““ 
Born, der befanntlid gerade, wegen 
Stellungnahme der fiuniſchen Majorität AM 
Schnellkoloniſatlonsgeſez von feinem Poſten 
züdgetreten iſt. Er gab jeinem Bedau 
darüber Ausdruck, daß durch dieje andauern 
Streitigtelten gewiſſermaßen ein Niß in 
inneren Aufbaufront eniltanden 
das Vertrauen der Schweden zur ſinnſſch 
Mehrheit und auch zur Regierung erjdpilkt 
worden ſei. Der Parteltag hat dann eine Ei 
ſchließun, sera, in ber zum Ausdrug 
bracht wird; die Schnellfofonijatton drohe 
einer Schädigung der Belange der Finnlo, 
Schweden und damit auch des ganzen Lan 
zu führen; der Parteitag fordert Berilchſich! 
gung der e der ſchwediſchen Wo) 
tuppe und eine Abänderung des Planes 
uſtedelung der aus den an Rußland abge 
AU Bienen e ichen, 
hen unen; die weden wünſchen, 
einerzeſt gemeldet, daß bie von ihnen bemo) a 15 
ten Regiekungsbezirke von dieſer Anſtedelußen ai a m m 
möglichſt ausgenommen werden. Ein Vorfhlinfta ni feine 
aber, der die Bildung von ausdrüchli b und Oftrow 
für Schweden reſerpierte Regierungsbezithennſkadt Insgef 
vorfieht, wurde vom Parſeſtag noch nich an aht das 
nommen, fondern dem Partelvorſtand zu u 
terer Ausarbeitung Überwieſen. 
Die (mean: Volksgruppe in Pitnlal 
zählt, nach der Mutferſprache zu urteilen, 4 
400.000 Köpfe, das find etwa 11% der fin 
ſchen Geſamtbevölterüng. 


£uftkonttolle über Südamerika ! 
Eigenberlebt der I., 2. 


Volparaſſo, 15. Jun 
Die Vereinigten Staaten find eh 
dabei, eine Gefellfhaft aufzuztehen, bie 
Rufltontrolfe über ganz Late 
Amerika übernimmt. Die gebirgige Na 
die Urwälder und das oft überaus Angen 
Klima erſchweren den Bau von Eſlen ahn 
und eben darum hal ſich der ziotle Luftver 
in dieſem Tell unferet Erde am lee n aber bisher 
und auch am tentabelften entwickelt. Träger Anbedingt and 
A amnendenn Aird den ft ts) al nid) 
USA Linie Panamerſean Alrways, kurz „alf über dafür ti 
air“ genannt. Sie will pie großen durchgeh Nen 550 ＋ 
den Linien beireiben, während den Tatelnamty 15 auſwelſeu. 
taniihen Staaſen es nur uberlaſſen bieibt, MM Er 105 ige 
brllichen Zubringerfinien zu organifieren, I veteiſteten ; 
aber auch finanziell und durch Lieferung“ ben wir Im Fi 
Alupjeugen von Washington tatfädlih Lontkäpitlören, davon 
erk werden Jolfen, 5 . 


Malan Führer der nationalen Burt 
San Sebaſtlan, 15. June 
Auf dem Unlonskongteß der Nationald 
riihen Volkspartei wurden wictige®i 
Ihliefungen angenommen. Neben der 1 
nung des mutihen Imperiall 
mus, der nur das Ziel b das Afrika 
tum durch Juſammenſchluß mit anderen Gel! 
ten gahlenmühlg zu ſchwüchen, forberie der A 
eh anſtelle der „Demokratie" eine wahrhal 
0) e Bet bekannte National 
Na r. Malan wurde zum Leiter ber 1 
ei ausgerufen, Der Kongreß richtete esu 
Aufeuf an alle Afrikaner buriiher Abſtammh 
ch in ber Voltspartei „als einzigen pofiiid% 
W 0 des Afxitanerküme zuſammeſ 
0 eben“ Geheral Herhog 
mai. nt der Afrſtanerparlel 
vaal. 
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eine au hr ste 1 1 10 Wfelſſer 
B. Avolf Kargel, Lihmaſntapl 
Anzeigen allt 3.3. Aelacnel 


tag, 16. Juni 1941 


leder einmal bot bas inmitten des ſommer⸗ 
ſatten Pratergrülns ſſe Aan Wiener Star 
den gewohnten Anblid eines arohen ſport⸗ 
Ereigniſſes. Bon den Rängen gelihten 
den zahlreichen müchtigen Hakenkreuz⸗ 
ern erſtmalfg die rotsweinsblauen Fahnen 
hungen Königreichs Krogtien. 
schon während des Vorſpfels, das eine Wi 
Solbatenelf nach anregendem ritter) 
Verlauf mit 7:0 (8:0) gegen eine lo wa⸗ 
he Heeresauswahlmannidaftge 
„hatte ſich die Kampfbahn mit etwa 40 000 
auern geſlüllt, Da der Schwelzer Schieds⸗ 
r Withrih nicht festen erschienen war, 
at ber Wiener Mettjpielleiter Adolf Mieſz 
men mit den Mannſchaften das Spielfeld, 
Nattonalhynnen erklangen und dann ſchrit⸗ 
Mie Vannihafisführer Glajer und Hahne⸗ 
zur Seitenwahl, Mit dem krogtſſchen Ans 
nn folgende Maunſchaften den Kampf 


euüſchlande Jahn, Seſtg, Schmaus, Urbanet, 
Hanreiter, Lehner, Hahnemann, Walter, 
Imoweti, Fiederer, — Kroatien: Plaſer 
Movie, Dubac, Kokolopic, Jazbinſet, Dante, 
emanele, Wölfl, Kacijan, Pogaenſt, Pleſe. 


Führungslor ſchoß Kroatien 
hon in ber fünften Minute ergab ſich eine 
enheit für uns, als Hahnemann nach einem 
von, Walter mlt dem Ball davonpreſchte, 
Schuß von Willimowski wehrte ſedoch Gla⸗ 
16, und den Auelitfommenben all köpfte 
ö emann über bie Latte. Der 70 Sturm 
elle nacheinander glänzende Aktionen. 


ple Ihn, hans der erften Ede gegen Deutſchland fiel 


ichn d g { 

a der 18, Minute Kroatiens 
kan, d ngstor! Jahn fauftete den pors Tor 
5 Seelen ichen Ball weg, das Leder kam jedoch in 


in weſi von Wölfl, der es kurz eniſchloſſen 


0 f 
em Boften 
nem Bedau 


entstanden 


zur finnisch Die nachſol, 

w eile zee een e 

dann eine E kale vor allem des i lter uf 

m Ausdrug g balls und der Seihtathlelit, Sie legen a; 
der von uns bereits einmal angeführte 
Linie, durch noch ſtürkere Berpflich⸗ 
nn Begner 
die langen unſerer benin Kräfte zu 

0 ſteigern. a 
tuhland abge 
tenen ka ve lach 


n wünſchen, Lande viel erfreufthee Leben. W. 
wähnen bewolf nur daran e daf 
eſer Anftedeln n en am met, Pokal 


Par, iſt je 
ue en e et, Die 

er und Keiclaihleten am letzten 
dag ia Bofen beweiſen dies. 


nen wir zunächt die Kuh bafffpleler 

1% ber e ue de doe ena bene 

en haben, Von unſerm Bezirksmeſner war kein 

Rene, es i ee alslung NR 

otlöfung, Wenn die Mannſchaft toßdem ein 

amerika ? eden get yeinte uad ag dar Haufe 

. 2. Ausgleich oft Ir nahe war, daun jlellt das 

alle, 15. unſſe S tn en; ball, der 

„ 15. ei e, Zufammenhali, der 

‚ten find ehe nicht worhanden fein tann, wenn, erft Ihm 

e e e "Tun lee 

geblrgige Nabil, fie ift auch fait jeven Monat dam tätig 

eraue ungefunht dend hat auher Ciumannftadt and ſchon 

0 , Berlin, Stettin, Danzig und Warſchau Zum 

gehabt und ſicherlich bei allen Kämpfen ime 

Micher elwas gelernt, Die Dihmannfäbter 

a aber bisher mur ofen ale Gegner, Das 

Anbebingt andere werben, Iwar liegen wir 

udenzen ts} A nicht fo st wie bie Gaubaupte 

ans, kur, „aber dafür könen wir bel guten [portlidhen 
hen dur, len auch 1 


HM 15 
e aufbringen, 
eee eee 
eee 
leſerung den wir im Fußball bisher dreimal gegen Mor 
ſächlich toniitloren, davon zweimal mit nur einem Tor 
Leb, fo ficht es außer Zeile, daß Mofen 
en |Onbe, nenen galt eie er 151000 
Mhewinnchane ehal le. er währen) 
nalen Bun I untere Jim 0 het ee Beten 
„ . aug. mer, 0 en ıterlieh, hal len 
tationalbAhlän: e nen leren Zuzug von wiktlichen Kha. 
in mloligen e dem Neid; verjeihnen tönen, Pag wird 
en der Able ehe der 0 deln, wenn die Univners 
0 


ungen © 
5 
übrig in der 


en Soldaten 
eine wahrha 
Nationali 1 en 


e in Finnla 


gan andere auer 


en, Hier milffen wir utfo noch mehr 


wenn wir die Frllchte ber 


101 5 lere Farm beine 
eee Beifpiet foltte nachgeahmt werben und 
cer auf, Sehlichtim haben wir außer in 
igen politisches e jeht auch noch in Darr einen Epiken, 
0 Jula e € np fir die Jugend und das nöllge 


übernahm beit 
15 wird der Rückkampf 


ti tall e Biefem S. no. 
jet, in Fei 10 egen. Sollte e 
iv 


lzmannıs ältnis nicht abermals ändern, If kaum 
Tin, 15, Sunl BR 0 7 
1 1 5 unserer Jugend im Stadion 
an 105 eh hend von oben nach unten: N 

) wörel e Publitum nimmt mit größter Begels 


an ben Kämpfen der 58. Sporkler 
Ale, Yuf den Start fommt jehr viel an! -- 
aeg here Süngften branfen durchs Ziel, 


18 
et Reiter I ehrlicher Bericht über das Bann und 


ag! Au in gi . 
dels . Wei in Litzmannſtadt auf der fol 


lung, Drud 


L. Z.-Sport am Montag 
Kroatien im Praterftadion 5:1 befiegt 


fußball-Länderkampr vor 40000 Zufchauern in Wien / In der erften Halbzeit hielten fich die Gäfte gut 


Hinter dem etwas, ‚gu ſpät zu Boden gehenden 
Berliner in die Ede jante, Der Berlufttreffer 
übte keine moralifhe Wirtung aug, vielmehr 
blieben die deulſchen Stürmer mit ihren ſchnel⸗ 
len Borftöhen auch weiterhin gefährlicher, Wale 
ter leiſtete in ber 30, Minute, wieder mit herr⸗ 
lichem Hadentrid, eine Aktion ein. Willimowili 
erhielt freie Bahn, und Dubac mochte nur durch 
ein Vergehen den ſicher [Meinenhen Treffer ab» 
zu wenden. Den Frelſtoß von der Straf⸗ 
zaumgrenze hob jedod Lehner geſchickt über 
die „mauer in das linke Toreck, wodurch der 
verbiente Ausgleich erzielt war. Bel 
dem 121, Stand blieb eo bis zur Pauſe. 

Nach dem Wiederanitoh mußte in der fünfe 
ten Minute Dubac den vorſtürmenden Walter 
155 umlegen, um eln ſonſt kaum vermeſdbares 

or zu verhindern. Wieder war es Leh 
mer, der den Steg . zum 2:1 verwandelte. 
Allmählich entwidelle ſich eine klare 0 
Überlegenheit, die in der 19, Minute zum pr 
ten und ſchönſten Tor des Tages flhrte, 
Flederer war nach gutem Zu piel davongezogen, 
und feinen Flanken ball beſbrderſe Waller 
mit herrlichem 6 51 unter die Latſe des 
kroallſchen, Tores, Nur fehs Minuten ſpäter 
war der vierte deutſche Treffer fällig. Diesmal 
brannte Hanreiter durch und kämpfte ſich bis 
in die erſte Linie vor, Den rechtzetig und ge 
| idt abgegebenen Ball erwiſchte Willi o ws 

I, der knallhart und unhaltbar ah, Nur 
tiefiges Schufped Hahnemanns, der Glaſer eine 
ach nicht Überwinden konnte, verhllſele neue 

exluſttrefſer der Gälte. In der 34. Minute 
ab Schmaus einen Frelſtoß mit weitem Ab, 
00 vor das Tor des Gegners. Willimowſti 
läuſchte einen Verteidiger, und jo fonnte Wal ⸗ 
ter in idealer Welſe zum Schuß kommen, ger 
gen den ſelbſt ſo ein Klaſſemann wie Glaler 
machtlos war. Zum Schluß ſetzten die Kroaten 


ir müſſen aus den Niederlagen lernen! 


‚hr Vergleichskämpfe in Fußball und Leichtathletik dringend notwendig 


damit zu rechnen, daß ein Litmannſtädter Sieg her⸗ 
ausfpringt, doch ſollen diefe Rusſichten die Ahmgun⸗ 
tübier Relhtaibleien te neswegs mutlos machen, 
jonbern nut zur Verdoppelung ihrer Energien und i 
deufinerer Vokbereſtung anfpornen. — Die letze Ver 
anftaltung in Poſen war gut, dach möchten wir zwel 
Meine Aiimerkängen geben, Erſtens follten die vor. 
gelebenen zellen auch eingepatten und mit um das 

;oppelle Überfhritfen werden, ‚zweitens. empfiehlt 
s fh, den auswärtigen Sporigäiten geeignete An 
terfünfte zu beforgen, damit fie am nädlten Tage 
auch ihre richtige Leiltung zeigen können. 


noch zu heſtigen Borftöjen an, aber fie trafen 
auf einen N Jahn, und nach einem 
pfundigen Lattenſchuß von Kacſſan endete der 
große Kampf mit einem 5:1⸗Sleg für unfere Elf. 


Kein großes Spiel 

Aus dem zahlenmäßigen Ergebnis geht allein 
ſchon die gute Leistung unferer Mauzſchaft, die 
diesmal einen fark wieneriſchen Einſchlag hatte, 
heroor, Der Sieg will nach den vorjührigen 
Neberlagen in Wien und Agram [don etwas 
bedeuten, aber es kann nicht geſagt werden, 
daß er in einem großen Nam 0 errungen 
wurde. Dazu war die kroatiſche Elf nidt 
in der Lage. Vielleſcht wäre die deulſche 
Mannſchaft zu einer größeren Leilſtung gufgelau⸗ 
fen, wenn fie dazu; gezwungen worden wäre. Aber 
0 lief in der zweiten Spielhälfte, als vor allem 
ie kroaliſche 00 an deutlich merkbarem 
Krüſteſchwund zu leiden NN das beutfdhe 
Spiel leicht, ſicher und ohne Druck. Mufterhafte 
Arbeit ſah man zeftweſſe vom Angriff, in dem 
ber lunge Walter die Wiener geradezu ent⸗ 
zildte, Auch Willimomjft fonnie gefallen. 
Auf dem rechten Flügel war Lehner neben 
leinem gewohnten Partner Hahnemaun um 
vieles bi als zuletzt, aber doch nicht ganz der 
alte große Kämpfer von einſt. In der Deckung 
Überkagke der nie erlahmende Urbanek. 
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Meiſter im Motorrabjatter 
Attobalit auf dem Motortad bei einem Wehrmacht. 
Sportſeſt. (Schltnet, Zander⸗Multlplez -K.) 


Schöner Beweis des guten Willens 


Zahlreiche Morgenläufe der Lismannftädter Betriebe am Sonntag 


Die Meinung, daß der Sport ein Vorrecht 
der Jugend ſel, Iit heute nicht mehr als gültig 
anzuſehen, denn Leibesübungen ſollen die Mens 
ſchen in allen Lebensaltern betreiben. Schon 
mit dem Säugling macht eine vernünftige Mun, 
ter Fymnaſtik, die Kinder gehen in beſondere 
Turnſtunden, die ihrer Eigenart gerät werben, 
während bereits, bor wielen Jahrzehnten die 
Altersriegen in der ehemaligen Deutihen Tur⸗ 
nerſchaft bewieſen, ae man zu körperlicher Be⸗ 
tätigung nie zu alt ſein kann. Porbeugen ijt 
zudem Balfer als hellen, und es gibt keln ärzte 
liches Mittel, das vorbeugender gegen Krankheſt 
wirkt als der Sport. 

Der Betriebssport, den das Sport» 
amt „Kraft durch Freude“ in der Deuts 
ſchen Arbeitsftont betreut, wendet ih daher 
auch, betont an alle Betriebsmitglieber, gleich 
welcher Altersſtufe fie e Geſtern kru⸗ 
gen nun die perſchlebenſten Betriebe in den früs 
hen Maorgenſtunden einen Lauf aus, der fie 
aumelft in die Parks unſerer Stadt führte, Da 


wurde manch Bäuchleln zu ungewohnter Stunde 
an die ſriſche Morgenluft geführt, da ſah man 
aber auch den Betriebsleiter mit (einer Gefolge 
ſchaft de des jüngften Lehrlings. Es 
wurden dabei keine Rekorde aufgeftellt, aber ſe⸗ 
der Teilnehmer konnte an dleſem herrlichen 
Morgen jelbft das ſchöne Gefühl empfinden, das 
körperliche Betällgung nun einmal verleiht. So 
war auch dieſer Lauf ein voller Erfolg, der ſich 
weniger in Zahlen als in Ertennkuſſſen ats» 
drück, ya. 


Ibarra lief 20-km-Weltrekord 


Südamerika, jahrelang in der Leichtathletit 
ohne Spitzenleiſtungen daſtehend, hat jeßt nad 
Juan Zabala in Paul Ibarra einen zweiten 
Sangjtredenläufer internationalen Yormals be» 
lommen. Ibarra it ein jo hervorragender 
Läufer, daß er nicht nur die letzten Weltrekorde 
des großen Finnen Paavo Nurmi iiber 10 Weis 
len und eine Stunde bedrohte, ſondern den 
20 Kilometer⸗Weltrekord ſeines Landsmannes 
Jabala unterbot. Ibartg legte die 20 000 m in 
1:03:33,1 zurüd und verbeſſerte Damit Zabalas 
Weltrekord um 27,1 Sekunden. Seine gleich. 
zeitig erfolgten Angriſſe auf Nurmis 10:Meir 
len⸗ und Skunden⸗Weltrekord mißlangen. 


Jugend im Boxring 


Das erste Freundſchaſtstteſſen ber 

itler» Jugend mit den jungen Bozern der 

lederlande In Hagen bat alle Erwartun⸗ 
gen erfüllt, Erwartungsgemäß Lonnte die Ronnfcaft 
der Hillerjungen, in deren Reihen nicht weniger als 
lieben deuiſche Jugendmeſſter ftanden, in ſporſſicher 
Beziehung einen gioßen Erſolg ſelern, denn alle elf 
Kämpfe wurden von ihnen gewonnen. Die im Geifte 
echter Kameradschaft und Zkeundſchaft Durdgeführte 
Begegnung wurde zu einem Erlebnis, das von den 
Teilnehmern belder Nationen nicht jo ſchnell in ber 
Erinnetung verblaſſen wird. 


Schmidt nahe am 10-km-Riekord 


Das heroosrogenäfe, (rgeönis her zmeitägigen 
Hamburger date H en war bie 
ih des Weltrelordgehers Hermann Schmid! (or 

el, Hamburg) im 10 000-Detersichen. Der Welt⸗ 
zelordmann 1 10 die Strege trotz ungünſtiger Vorbe⸗ 
dingungen in d5:92,4 zuriick, womit er ſeinem am 85, 
Mat anläßlich des Lhnderlampfes mit Schweben aufs 
gestellten beulſchen Rekord von J 706,0 recht nahe kam. 


Scillas Sieg in fjoppegarten 


Die wertvofifte Prüfung für die dreijährigen 
Stuten, der mit 30.000 Wart ausgeſtalteſe Pes 
der Bana, gelangte am Sounlag in Hopper 
garten vor aulogezeſchnetem Veſuch zum Austrag. 
Über 2000 in hatten bie Vertreterinnen des ſchwachen 
Geſchlechts hier Ihr Slehvermögen zu bewelſen. Mit 
dem Sieg von Sella, die wie fait alle klaffiſchen 
Sieger ber 1 in Nd im Geftilt Schtendechan das 
Licht ver Welt erblidte, gab eo eine Nielenüberre» 
schung. Die Dleander-Tothter fahb ſich mit den vor⸗ 
handenen Bodenverhältniflen am beſten ab und 
zung die [hon wie die Slegerin ausichende Alpaka 
kur vor dem Ziel ſicher nieder, Gundula Mef unter 
Grabje welentlic Delfer als zulent und wurde dritte 
vor Berefina, die ebenfo wie Rarivan nicht an Ihre 
Leſſtung aus dem Schwarzgold⸗Reunen anzuknlpfen 
e Uu den Uberta ee Scillas gab 4e 
die Rleſeuguote von 723.10 und auf bie 
Einfaufowelle zahlte der Tol fonar 2884:10, 


Boxertraining im Aelenenhof 


„Mit dem Beginn der fommerfihen Iahreszell 
hält es auch die Bozer nicht mehr In der Halle, fie 
ichen nunmehr zum Training Hinaus zum Helenen 
hof. Dort wied ein Ning im Freien aufgebaut, 
und jeben Mittwoch und Freitag nunmehr ab 19 Ahr 
trainiert, Wie uns Bezirtsfahiwart Gtidbe mil. 
teilt, find alle borfreubigen deutihen Männer und 
Jugendlichen herzlicit eingeladen, an bielem Trais 
ning tellgunehmen, Die bevorltehenden Städte» 
tümpfe genen Danzig und Breslau, 
aan Dein ner In Dani bereits ein Rüdtampt IR, 
ollen nämlich In möglhhft starker Belehung ausger 
tragen werden, Fachliche Lehrkräfte ſtehen Immer zur 
Verfiigung. th 


Rudolf Harbig gewann in Braunihwelg am 
Sonntag die 100 m In 11h, bie 200 m m . zan 
die 400 m in 10 glubeniem verhalf er Tine Ber 
ein Cinteaht zu Stegerehten in der 44100. um 
Staffel. > 
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Mit den Wetttämpſen im Städti⸗ 
[chen Hallenbad am Sonnabend und am 
Vormittag des Sonntags nahm das Bau n 
und Untergaufportfeit in Lihmannſtadt 
leinen Anfang. Hier im Dften des Warthe⸗ 
dec hat ſich langſam, aber ſicher die Schwimm 

ſochburg des Gaues heramgebilbet, einmal be: 
ünftigt durch das bisher einzige Hallenbad im 
ebiet, zum andern aber auch vorangetrieben 
durch eine außerordeullich Ihtohnmfrenbige Iur 
gend. Wie an allen e bioher 
15 es auch dieomal neue Beftleiftungen 
ür das Gebiet bzw. den Obergau ſozuſagen am 
laufenden Band. 


Im übereiſer allerdings unterlief noch mancher 
Aan art und manche ſalſche Wende. Das 
ampfgericht griff daun fteis rückſichtslos mit 
Disqualififation durch, eine durchaus richtige 
Maßnahme, denn auf ſolche Ark lernt die Iur 
an am ſchnellſten, die Fehler zu vermeiden, 
lerdings ergibt ſich dadurch auch mancher 
Schünhellsſehler in den e denn oft 
wurde der Erſte, manchmal auch das ganze 
Mittelfeld herausgestellt, fo daß ſich mitunter 
bas“ erhebliche Anterſchlede einftellten, Aber 
as macht ja nicht viel aus, denn beim nüchſten 
Male kann das ſchon behoben fein. 


Die beiben überragenden Schwimmer bei der 
J. find nach wie vor Blumenbach und 
irjd, Blumenbach gewann zunächst die 200. 
eter-Krauf überlegen, um daun über 400, 
Meter-Kraul mit 107 Min. die alte Belt 
leiſtung ſogar erheblich zu unterbieten, Ebenſo 


Mittelpunkt der leichtathletiſchen Wettkämpfe 
am Sonnabend waren die Dreikämpſe ber 
beiten Mannſchaſten vom Reſchsſportweltlampf. 
Jetzt handelte es ſich darum, die beſte Mann⸗ 
ban im Bann bzw, Untergau zu ermitteln, die 

ann in einem Monat Lißmannſtadt im Rah 
men des Gebiets» und Obergauſportſeſtes ver⸗ 
treten ſoll. Die 1 gegenüber dem 
Vorjahr waren zum Teil erſtaunſich, der Durch⸗ 
ſchnitt auf einer beachtlichen Höhe, So kam es 
auch, daß die Ergebnilfe des letzten Jahres ganz 
erheblich _überboten wurden und beilpielsweife 
in ber HitlersJugend die Spieleinheit 
mitüber 3000 BRunften um mehr als 
300 Punkte höher lag als der Gebiels⸗ 
meilter des 0 0 hres, Beim Jungvolt 
ſeßte fih das Fähnle mit der ebenfalls be⸗ 
achtlichen Punktzahl 2 erfolgreich durch, 

Bei den Mäde un waren die Unzerſchiede 
oeh den einzelnen Mannſchaften erheblicher. 

0 var lich bei den Jungmäbeln die Gruppe 19 
mit 2799 Punkten an die Spitze vor der Gruppe 
6, die falt genau 300 Punkte zurück lag. Beim 
BON. waren es ſogar 500 Punkte, die bie fies 
BR Gruppe 13 (2564 Punkte) von der Gruppe 

2 trennte. Dagegen hatte die Arbeitsgemeinz 
ſchaft Leichtathletik beim B M.⸗Werk leine 
ebenbürtige Konkurrenz und blieb darum allein 
auf weiter Flur. Hier Im die Leiſtungen ber 
Heinen Kreter zu erwähnen, die in allen drei 
Ubungen Beſte würde, und zwar mit 10,5 Set. 
für 70 m, mit 4,95 m im Weltſprung und einem 
Schlagballwurf von 51 m. Ganz beſonders im⸗ 
poniert hier der Weitſprung, aber auch die 
Laufzeit kann ſich ſehen lafſen. 


Die Fee e e an. 
nes 663 fanden mit einem groben Steg der 
e ee, über die einde 
ihren Abichluh. 

Die bereits Anfang der Woche zum Austrag ger 
langten Biertelfinalfpiele brachten ein» 
dentige Stege der Gef, 18 und & Im 
awelten Spiel ftanden ſich Gef. 8 und Gef, 19 ge⸗ 
geullber, Enbitand 41 file Gef. 8. 

Im Halbfinale fanden folgende Spiele ftatt: 
Gef. 22 — Gef. 19, Spleleinbelten — Gel, 8. Das 
erte Spiel gewann Gef. 22 knapp, aber auch nicht 
unverbient mit 3:2 (10) Toren. Das einzige Tor 
der erften Halbzeit ſtel'nach einem ſchynen Aufame 
menfpiel des Innenſturme. Nach der Paue 585 
ef. 19 gewaltig auf, exzlelle durch einen Elfmeter 
den Ausgleich und 42 5 Minuten fpäter von einer 
Ecke das N ange ſollſe dle Freude ber 
Anhänger der Gel 18 aber micht dauern, Kurz dar 
auf errang Gef, 22 durch einen, cem. Straſſtoß den 
Ausgleich und anschließend das e r or. — 
Das darauffolgende Spiel enbeie mit einen gerche 
ten, 3.1, Slege der Gpleleinheiten, die bereits bel 
Seſlenwechſel mit 1:0 in Filbeung lagen. 

Im eren e dc ſtänden ſich dann 
die Spielelnheiten und Gef. 22 im Stadion 


Jüngeres 


Gasiwirfsehepaar 


für neusrrichtete Bierstuben mit kleinem 

Hotelbetrieb in der Nähe von Litz- 

mannstadt für sofort oder später 
gesucht, 

Spätere Pacht nicht ausgeschlossen. 


Angobote mit Zeugnlsabschrifton, Lebenslauf, 
Gohaltsannprüchen und este Antrittstermin or“ 
boten unter 051 an die L. Zip, 


ihmannſtädter Zettung — Montag, 16. Juni 1941 


Zahlreiche neue Beftleiftungen unferer HJ. 


Das Bann= und Untergaufportfeft in Lismannftadt bewies die Leiftungaftelgerung unſerer Jungen und Mädel 


überlegen holte ſich Hirſch dieſe beiden Kurze 
ftreden im Bruſtſchwimmen. lb 

erzielte er mit 3400.1 Min; 
tung, und bald wird er bei einigermaßen 
wertiger Konkurrenz ſicher noch welter ver 
fein, Schwerer hatte er es ſchon über 100 Meter, 
aber guch Hier drildte er die alte Beſtleſſtung 
um falt 2 Sekunden. Moritz befindet ſich wies 
der auf anſteigender Linie, zumal er im Rücken⸗ 
ſchwiminen noch ziemlich allein auf weiter Flur 
Zwei Staffeln gewann bie Spleleinhelt, 
aber in einer würde fie disqualifiziert, während 
die Lagenſtaſſel ein ſolch überragender Mann 
wie Hliſch für den Stamm II entſchied, 

Aus den Wettbewerben des Jun 
bie Leiſtungen von Doh mann! 
mit feinen 14 Jahren die 50, Meter⸗Kraul In 
32,8 Set? zurüdlegte und 
schwimmen überlegen gewann. 
any befonders ſpannend. 
© beiden Shweltern Blumenbad 
ſtanden ihrem Bruder nicht viel nach, denn beim 
BDM, holte ſich Gifela überlegen das Bruſt⸗ 
wimmen, während Lisbeth 
u ſchlagen war. 
unter der alten 
eiftung. Eine Auswahlmannſchaft des Unter⸗ 
ſaules war Über 956 100 Metex⸗Bruſt allen ans 
teren Staffeln um zwei Bahnlängen, aljo 50 
Meter Überlegen. 

Die größte Anteilnahme und auch die Heiher 
ften Kämpfe ſah man bei den Iungmäbeln, doch 
ten hier weniger einzelne Kräfte heraus, als 
der Durchſchuitt ganz beachtlich war, 


Spannende kãmpfe bis in den Abend hinein 


die Beteiligung von gut einem Dubend Jungen 
notwendig machte, überſprangen zwei von Ihnen 
platt 2,80. m und einer ſchaffte auch noch 2,70 m, 
r Jugendliche ſchon Line ſehr ordentliche 
Höhe it. Nur Durchſchultt dagegen das Keulen⸗ 


eine neue Beſtlei⸗ 


Zwischendurch ſah man nette Vorführun, 
ber Jung mädel, die in einer langen S 
nell und aufopfernd lieſen, aber 
nit besaßen, daß der Fachmann 
ehr einfahfreudi, 
über 2815 Minuten 


graue Haare bekam. 
es beim Fußballſpie 
den Bannmannſchaſten 
mannſtadt und Pahlanſce zu, Li 
ftadt ftellie die beſſere Elf, führte beim 
ſchon 2:0, verlor dann 


war einen Spieler durch 
ung, behauptete 


id) aber dennoch mit 8:1 


er, 
in überlegene Siege fah man in 
ber 4X100 m der HJ. war 
erwartungsgemäß 
en, denn gut 12 m la 


ſie im Ziel vor der 
sihaft 0. Die gelaufene Zeit von 48,7 


erm fand das Bann und 


ahnen und Fanfaren und ber 
ten verkündet der Bannführer 
el» und die Mannſchaftsſteger. 
Raple verpflichtete die, 
Mädel und vor allem die Splgenkönner des 
Bannes, in vier Wochen zum Gebiets] 
ſeſt, das wieder in Lißmannſtadt ausge 
wird, alles baran zu ſeſzen, damit Eißmannſtadt 
auch in biefem Jahre wieder Gebietsbeſter wird. 
Das Gebietsſportſeſt foll darüber hinaus zeigen, 
daß wir im vergangenen Jahre nicht ſtiugeſtan⸗ 
den haben, ſondern wieder ein Stlig vorwärts 
gekommen find, 


Siegermannſchal 


Den Höhepuurt erflomm das Sportſeſt 
unferer Jugend mit der großen Veranflaltung 
des Sonntag im Sta⸗ 
rund 2000 Zus 


am Nahmitia 
bion am Hauptbal 
ſchauern, unter denen ſich neben anderen Ehren⸗ 
ten auch Kreisleiter Ludwig Wolff be⸗ 
je wurden die einzelnen 
t, allerdings die Zeit bar 


tt den angetretenen Mannſchaf⸗ 
9 Wolff. Er erinnert an das 
vorjährige Gebietsiportfeft, das wohl als die 
Gauveranſtaltung bezeichnet 
kann. Das Baunſportſeſt hat erwielen, daß die 
allgemeinen Leiſtungen wieder geſteigerl worden 
find, Wir Unnnen uns um ſ mehr darüber 
zeuen, wenn wir bedenken, daß die meiſten 
2. % Führer, die im vorigen Jahre an biefer 
Stelle geſtanden haben, nun d 
Rock der Wehrmacht tragen. Vor uns 
fteht das zweite Gehietsſportfeſt und wir freuen 
uns, daß wieder Litzmannnſtadt der Veranſtal⸗ 


fand. In bunter Fol 
ttbewerbe abgewide! 
bei mitunter ziemlich überfhritien. 
cherwelſe gab es eine ganze Reſhe von neuen 
Gebiets» bw. Obergaubeſtleiſtungen, ein Ber 
weis bafür, daß auch hier die 


Schon am Sonnabend hatte beiſpielsweiſe 
Berg im Kugelſtoßen mit 12,70 m 
Marke überboten, am Sonntag ſchaffte er dann 
Gleich zwei neue Beftleis- 
tungen ſchuf Kreter beim BOM,, denn fie 
lief die 100 m troß Gegenwind in 18,5 Sekun⸗ 
den, während fie im Weitſprung ſchon am Sonn⸗ 
abend erft 4,95 m und dann am Sonntag im 
Endlampf ſogar 5,05 m erzielte, wodurch erſt⸗ 
die 5 in geſchafft würden. 
ewann Buſſy in 12, 


malig im Obergau 


Sekunden ſicher, aber h. 
harten Kampf um den zweften 
weitere Jungen 12,2 Set, erxreſchten. Sehr ſchön 
n im 1500 m⸗Lauf. Diesmal 
ummant in ſehr orbenilis 
cher Zeit por feinen Kameraden Braun und 
Schmidt, die belde in kurzen Abftänden ſolg⸗ 
ten. Dagegen fehlte Obermann über 400 m 
Konkurtenz, ſo daß die Zelt 
Ganz ausgezeichnet auch der 
Stabhochſprung, denn kroß der langen Zei 


Die Spieleinheiten HJ.=Bannmeifter 


Packende Kämpfe im HJ.=Fußball / Uberraſchend hoher Sieg im Endlpiel 


ß ß 
Hach dem Seitensprüng der neigen y 0: 


auch die Leitung 


gewann wieder Budapeſt, 12. Juni 


Als der Chauſſäur eines einer ungarſſchen 
Möbelfabrit gehörenden Laltkraftwagens durch 


öglich einen Stoß, der fein gan, 
Fahrzeug erjhütterte, Nun, dachte er, das 
eben ein großer Stein des Pflaſters geweſen 
fein, und da er es ſehr eilig hatte, fuhr er raſch 
weiter, um feine 
Sprungfebermatraken — bald abladen 
bog in eine glatte Straße ein, 
Kaum hatte er aber 


die gleihwerti 


es waren lauter 


Gas und brauſte davon 
das andere Ufer der Donau erreicht, als ſich ihm 
ienenüber, Das Spiel brachte eine ein Polizelſahrer, ber ihm überholt Hatte, in 
‚Spieleinhelten Uber⸗ 
hren Wegner mit 0:0 Toren! Das war eine 


wartete, nun wegen 
Der ‚hohe Sleg Alt dem 


geſchrieben zu werden 
geſchah. Nur bat ! 


holen, damit er ihn näher beſehen könne. 

ſtaunf blickte der Chauffeur auf fein Gefäl 
und ſah dort tatſüchli 
kleideten jungen Mann [ih 
durch energiſches Juxeden 


hnellen Fahrens aus⸗ 
Wirkiſche Planzleſſtungi 
Spielverlauf nach aber gerechtſerligt. 

Schon gleich nach Anpfiff Jab man eine leſchſe 
‚elbüberlegenheit der © 
Minute gelang es bem DM 


n der Poltziſt, den ſeltlamen 
atrahen hekunterzu 


fteiftüicmer, das Führungs 
tor zu_erzlelen, Wenige Minuten Iplter war en ders 
lelbe Spieler, der feine Dann: 
rung brachte und damit das Halbzeſtergebnis fei 
ſtellle. 


ast mit 2:0 In geh einen notdürftig 


ſich heraus, daß der 
bed hoc 1 8 a At 0 terten Stodwert 
er holprigen Straße aus dem vierten Sto 
150 direkt auf das vorliberfahr 
In der Meinung, einen 
Fang getan zu haben, nahm der Poli, 
vermeintlihen Einbrecher gleich mit 
Erſt dort bequemte ſich ber Mann zu 
einem Geſtänduſs, das eine 
des feltfamen Bor, 
war nämlich Artift, der fel 
mehr hier geweſen war und darum auch mi 


Nach Mieberbeginn machle ſich eine noch deut 
Ik endeten der Epieleinhelten bemerkbar. 


ennerifhe Tor, Der Erfol; 
ie In der zweiten Halbze 


dauernd vor dag 
auch nicht aus; 4 
ten den Endſieg auf 620 ſeſt. 

Durch biefen Be hohen ven Ind, die 


ie das Jahr 1041 in folgender 
ung geworden; Tor — Reinhold, 
Krenz, Läuſer — Schmitler, 
um — Leſcht, Sch 


geſprungen war — 


umoriftiiche Auf 
A Se Team 

A engel, midt; 
Stenzel. Schwaz. Bol, 


wel Jahren nlı 


Kleine Anzeigen der 4. J. 


Lipmannjtäbter Altmaterlgl⸗ 
'auft Hündin Alteſſen, 


umpen, Papier, 
ut Wunlch Wied, fofort abgeholt. 
Schmidt, Str. ber K Armee 21, 
ig YndRoparaturon LE 


Schlageterstraße 9, Müngenfammler 


Praktikantin 


für ein größeren Toxtil- 
warongoschäft genucht, Ag. 
date sind unter 8064 an 
dio Litem. zig. zu richten, 


a 
kalt 800 kg, gu» (8098 an die 23, 
Hund zu kaufen gelucht, Bedin⸗ 
8 RER EIN mit 
s unter 3908 an die Lg. 


Bieferwagen, Nu 00 Aion 97 Fir 
ter Zuftand, öl delenendaf Hal" Strudnmelbungen aachen la en fein 


gengenommen, 


Satzhechte 


on. 10 om lang, pro Stuck 
0,15 RM., gibt ab Gut Sar- 


Kellnerin 
gut deutschsprechend gesucht. 
Gaststätte SOMMER, Splunlinio 181. 


Modiſtin und Hutmader können 


wm 
fih fofort melden, Worf-Hitter-/Woff die L. 8. 
Straße 108, im Hof. 3 —— 


ich die Hanbballobimänner aller Geisel 
elner Ka Beſprechung zu erſchelnen. J it nicht 


now, Post Dalikow, Kro. Litz- 
mannstadt, Ruf Dalikow 4. 


Schlüſſelbund Hohenſtelner Str. 
unden. Abzuholen Buchhand⸗ 
ng Gebeihner & Wolff. 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 121 (8). 


tag, 16. Ji 


Sek, iſt für Jugendliche ganz beachtlich. 
Safe 1 eo et Ak allen a Wehet 
tafſel des M. führte beim lezten F 
mit faft 10 Metern, aber dann lief ra > 
plängendes Rennen für das B. Werl) Wo fomme 
ſedoch den Unterſchied nicht mehr ganz aſſen her? und 
Ste als gewann die Spieleinheit, unges Colerus ı 
über 3%1000 m mit mehr als 100 m Von entweder ve 
ringe hatte ſie hier mit Kummagederlein in 
Braun, die beiden ſtärkſten Mittelftredihet, Alßden! 
fehen können. Über 105 100 m ftariefäptaber Schlg 
Mannſchaften der einzelnen Stämme. |Schmerken il 
wurde abermals die Spleleinhelt. | ihm Bentof 
Alle Einzelwettbewerbe konnten ilSchullern “ 
nicht zu Ende geführt werden. Wir 572 der Cholera 
daß das Kuß loben des BDM. von Hat ftehens es 
mit etwa 10,00 in gewonnen wurde. Ader Wehelh 
tehen die Kämpfe im Diskus und Speet viel weiß, 
owie im Hoch, und Weft prung noch a Augen. 1 
an ſich nach am gleichen Abend beendet ſenk purgie 
ſollten. Die Mädel kamen beſſer durch, v Choleram 
beendeten auch noch das Diskuswerfen, Haeuptwehe 
falle Hartwig mit falt 90 m gewann, ulge de Tuı 
ucht / oder e 
TennissErgebnlffe derum De 
Borfglußrunde: A. Stenzel — Iende ( einem Tri 
6. Stenzel — Strobach 8:7, Gerettet 
A. Stenzel — G. Stenzel 9 der anten 


Strobach G. Stengel — Jende⸗ A. Stenzel 0, N 0 


as phlegma 


DerKreisleiter ſpricht zur Hitlerjuge a 


— 
Der Kreisleiter erwartet von den 
und Mübeln, daß dieſes, ef u b Wann 
brud, den das vorige hinterla en hat, Sonnenaufga 
holt und das 2 85 nur in den Wel eh Sennenunler 
dern auch in der Durchführung. Der S 
Wettlampſes ſſt, fo ſchloh der Sreisieil 
die Buden ur Bi e, und fo ſolltem Solchen. 
die Jungen und Mädel mit ſedem pot ober Gieir 
härter und ausdauernder werben, che Blaetter 
in und Waſſe 
Sport in Fürze ene dre 
Bet den Beozirfsmeifterfhaften In Mittenhnpff in die 
wann Boettcher die 1500 in 5.87% geglles) vom St 
Alubfameraden Spring (5157) und Gege Eyweſß, 
N zweiten. beulfihsfronfifhen. Rabl has Pie 
ae am Sonntag mit dem Sg e get Paper“ 
tam in Gras, das die Stelermärker 2:1 ge a FR: 
Schalte 04 überprüfte vor dem Enhfplel Mahl 
menden Sonntag gegen Rapid feine orm men’ 
haufen und [hlug die aus Spielern von Hos zunehmen 
und Dfterfeld zufammengeftellte Manniheluf eine de 
11:0 (5:0). Klobt bekam nicht einen einzige ſonderbar 
wee an Der wehe I el a 
0 0 — Pommern in Kaſſel Hauswirihe 
Der Pole sm. Danzig verlor In einemft; Wandete 
ele gegen die Ernffer des Bereifehne Hand 
ſen mit 100 Bunkten, Ihe mit Wi, 
von Meiſter 
wurde. 
Imannſtadt 5 


Itigart) eine 


Auto mit den Sprungfedermatratzen fuhr gerade im richtigen Moment fertrantheit 


nes nen 

» m 
wußte, daß feine frühere Freund Melhrben 8 
er an dieſem Nachmittag beſuchte, in, teu, wie fie z 
1 0 hatte. Die Dame verſchwiter eingehende 
leſe Tatſache auch, zumal ſie mit ber 9 Nicht allei 
ihres Gatten, der als Muſiter in einem A und 6 5 d 
lokal angeſtellt war, nicht rechnete. Derſſe Schrift be 
wollte es aber, daß ausgerechnet an dieſch Untere) fiert 
die Kapelle mit dem Unternehmer in Siſte Hinweife, 
N A eDand 1 SE 1 
ſolldariſch und unter Protejt das Lokg 
Bon dem i emann üb on kenne 
blieb dem Artiſten nichts anderes d“ 
ſchleunigſt au verſchwinden. Da ber erbi 
mahl bereiis die Tür A aer drol 
ſann ſich der Artift nicht lange, fonder: 
nach dem Geitenfprung — nunmehr g 
Sprung aus dein Fenster, den e fe) 
dings unter anderen Vorausfehungen, als 
lich in einem Variete den Juſchau' 
Glanznummer vorführte, 


Eine Kuh bevorzugt Günſebraten 
ilfen In Seed Auge bei 
sh ein Landwirt eine Kuh, die 
Hleiſch 


nümliı f 
15 / 

4 if « Bortfehu 
Su ſaß den 


elſrig in 
ie drei junge adel zu bla 


„Neues Volks-Lexik 


Süchte, 2000 Mopitbingen, 42 ech Jar 
rien Anh 18009 e =, Eins Ei DER 
Rabielage- ud Startenivert, das ©) N tan 


ie 
wel ftarfen Wande kosten, Nur 2 M 
aa 00 Bl. e , 
uf 170 


delüch.) ig 3 Tage zue Wtobe, baber MN weil die be 


Veſtalaks buchhandlung Halle/. 77 en nicht u. 


nde mißgl! 
Seichebund Für Libra Ken 


uf 
SG. Unlon! 110 h 

Die Abun den, ber Arauenabteltun 
9 n lenelag von Ad ein Sabo 


le geht 
Die Leiterin der rauen Worte des 


Tagung der Handballer! e 
Am Montag, dem 16. Jun, findet um e Kamerave 
ace Seh A 07, e der Schi 

ice, Shlebsriterfikung ftalt, Ole king Hei 


Besietofahmart [le N 
Willy Schöne 


tag, 16. Juni 1941 


ganz beachtlich, 
0 19 v0 
e beim lezten N 
b dean hie W/ehetage der Augen 
a5 Boch. Wert Wo kommen die großen Wehetagen der 
cht mehr ganz ayen her“ und wie curiert mans?“ fragt Jo. 
e = Coferus und antwortet darauf wie folgt: 
r als 100 m BonEntweber vom Gebluet: und alsdenn fenn 
r mit Kummaaederlein in den Augen rolh und 075 
2 ler ilts gut daß man einem die 

Ipiaber Schlahe / eben auff der Seiten / da 

Schmerſſen ift / ober die an der Stirn / und 
1 ihm Bentoſent) auff den Naden ober auf 
be konnten ul Schultern / jedoh angepidt. Ober komp! 
tben, Wir hörte der Cholera her. Denn fuchlet der Patient 
BDM, von Hat ſtechens es beift ihn in den Augen / und 
nnen wurde. der Wehethun ſcharpff / und man fieht 
us» und Speer viel weihes oder / it gang gelbe in 
prung noch a Augen. Und als denn ſoll ſich ber 
Abend beendet kent purgieren mit denen dingen / ſo 
en beſſer 957 Choleram reinigen, Wenn die Cholera 
Disfuswerfen, DI Hneuptwehe vexürſacht find auch zu 90 bie 
etwan ein quintlein ge⸗ 
ulver / heift in Apotecken 
cum Rhabarb J. quint. / 


eleinheit. 


t 80 m gewann. ulge de Turbi 
licht / oder ein 
derum Diaturbiih 
4 Trunck warmen Bier genommen. 


enzel — Zende 
9, 0 


men fie aber von dem Phlegmgte! So fuch« 
‚er Palſent große e in Augen. mit 
enger 8: Ren / threnen ober Waller / jo dazu 


„ Hierzu ſoll man brauchen die Artzueyen / 
erjug 


as phlegma d Kommen aber die 
artet von ben | 


jetagen dom Winde / To duencet den Kran⸗ 
155 11 Wann wird werdunkelt ? 


/ als hette er ein Sleb vor den Augen. 
h ul 91 i ‚at, Sonnenaufgang um 4.86. 
in den Leistungs 24. 
e 800 onnenuntergang um 21.24 
oh der Sreisleil 


te, und fo ſolltem Solchen ſoll Camillenblumen / mellifos 
mit ſedem Spot oder Steinklee und Fenchelſamen / over 
t werden. che Blaetter von Scheltraut / mit ein wenige 


n und Waſſer ſieden / ein vierfaeltig duppell 

ı Kürze en un rein neſſen „wol ausdruden und 
e 1 ie Augen fanden oder laß den 

halten in Wittenmpff in die Augen fallen, Kompt aber das 
er 0 geglles) vom Staub oder, Die an der Sonnen / 

) um ſege Eyweſß mit MWeibermilh wol it 

„ Kompt es vom ſchlagen, ſo nim oder 

un vas Blut von einer Tauben / auß ihrem 


troatifchen 


ust 
ee Loder von einer Turteltauben / und 


ib el Enpſplel 
eln 

Bde Barth zunehmen 
erteilte Miannſch Auf eine derartige uns a eg Menſchen 


re es auff / denn dies hat eine Krafft bie 
en Mahl und Zeichen / zu verzehren und 
/ſonderlich in den Augen.“ 


icht einen einzig ſonderbar erſcheinende Art und Weiſe bes 
ez in Topf 11 man anno 1590 Augenleiden. Wle 

2 in Kassel het es in einem „ſtets waehrenden Kalender für 
— Hauswirthe, Ackerleule, Upoiheler, Kauf⸗ 
verlor in elnemte, Wandersleute, Weinherren, Gaertner, 
iaſſel des Bereiteine Handwercsleute und diejenigen, 
ſche mit Wirtſchaft umgehen“, vermerkt it, 
von Meiſter Johannes Colerus hergusgege⸗ 
wurde. Dr. med. Ernſt Johanſſon in. 
ſmannſtadt hat auf Grund dieſer und noch 


Hera 
zel des Augenarztes (Ferdinand Ente Verlag 
9 * Klose) eine EN LEN 85 
ſenkrautheiten und ihre Behandlung bel Jo⸗ 
en Moment Arc nenen der In be er aunleih u Ruh 
tommen ber mediziniſchen Wiſſenſchaft — 
N 1 5 gte in en der Behandlung der Augenkrank⸗ 
05 ſeſuchte, inſten, wie fie zu Colerus’ Zeiten üblich waren, 
ame 11105 er eingehenden Beſprechung unterzieht. 
al ſie mit der INiHt allein für den Medfiiner im augemel⸗ 
uſiter in einem g und 11 den Augenarzt im befonberen Alt 
t rechnete. Derſſe Schrift beitimmt, auch der kulturgeſchſchl⸗ 
rechnet an dieſc Interejjierte findet in ihr akt weris 
ernehmer in Stile Hinweſſe. Adolf Karge! 
trumente einpag 
oteſt das Lokal 
ı Ehemann ub. 
is anderes üb] 
en. Da der erb 
Aalen drol 
t lange, fonber: 
g — nunmehr al 
enfter, ben e 
tausſehungen, 
den Zufhau 


on kann auf 2 Artan braun Werden: 
1 t \ 

ne gewöhnen = 

mil MIVEA-CREMEI 

2. donde in der S000 

biaiben und = schnell 

braun werden! Dann 

10710 man NIVEA- 


ULTRA-OL mit di 
om Dee eee 


ſet anderen Schrift des Colerus in der Bü: 


Der Tag in Litzmannstadt 


Es leuchten die Sterne im Weltenraum 


Vortrag des Deutfchen Volkebildungsiverks von Stud,=Rat Dr. E. Mitte lſtädt 


Das Deulſche Volksbildungswerk veranſtaltete 
in der Volksbildungsſtätte einen Vortrags⸗ 
abend. Aber „Sterne und Welten raum“ ſprach 
Stud, Nal E. Mittelſtädt, Lichthülder veran⸗ 
ſchaulichten den hochlntereſſanten Vortrag. Den 
ee 80 Zuhörern wurde zwar eine etwas 
ſchwere Bit vorgejeht, doch auch der mit den Ge⸗ 
jehen der Mathematik, Phyffk und Chemſe wer 
niger Bewanderte gewann einen guten Einblick 
in die lompliziexte Arbeit unferer Astronomen. 

Sieht man ſich in elner klaren Nacht den 
Sternenhimmel an, jo drängt ſich einem unwill⸗ 
Türlich die Frage auf, in welchen Beziehungen 
dieſe unzähligen Sternenwelten wohl zu uns 
lehen, Schon ſeit Jahrtauſenden verjudt der 

LKenſch bie e Weiten zu ergrüns 
den. Die Vorſtellung über den Woltenkaum 
Andert ſich mit der Jeltanſchauung. Heute vers 
ſuchen wir mit Hilfe der Mathematlt, 0 it 
und Chemie „die großen Fernen. zu enträtſeln. 
Durch die Eraebnilfe unermidliher Forſchungs⸗ 
arbeit der Afttonomen haben wir unendlich viel 
erfahren können, Und doch iſt das bereits Nach. 
ſewieſene im Werhältmis zu den unendlichen 
Welten des Weltenraumes niederhrildend wenig. 
Das einaigs was uns mit den Sternen in Ve⸗ 
bindung lugt, iſt das Licht, das, von ihnen 
ausgestrahlt, zu uns herunterkommt. Das Licht 
bildet denn auch die Grundlage für die aftronor 
. Forſchungsarbeit. 

Kit dem bloßen Auge können wir ungefähr 
2000 Sterne erkennen. Einzelne erſcheinen uns 
wie ein helles Lämpchen am Himmel, andere 
nur als ganz ſchwaches Lichtpünktchen. Die 
wirkliche Zahl der Sterne kann man auch nicht 
annähernd Ihähen, denn die immer größer wer⸗ 
denden Fernrohre, die man baut, zeigen uns 
67 eine Unmenge neuer Slerne. Es gibt 
Aſtronomen, die mit rund 100 Milliarden 
nen rechnen. 

In der Geſchichte der Aftronomie hat ſich Im 
aa der 20010 Jahrhunderte viel geändert. 
Früher war Die Erde der Mittelpunkt des Welt⸗ 
alls, feit Kopernitus willen wir aber, daß un⸗ 
fere Erde im Verhältnis zum Weltenkaum nur 
ein kleines Sandkörnchen am Boden des Ozeans 
bedeulel. Nachdem vor rund hundert Jahren 
eln deutſcher Aſtronom die Bewegung der 
Sterne nachweisen konnte, iſt es heute möglich, 
aus ber Verſchiebung der Sterne, den Abſtan 
1 8 zu unjerer Erde oder zur Sonne zu er⸗ 
rechnen. Zu dieſen Berechnungen reihen aller⸗ 
dings unfere gebräuchlichen Zahlen nicht aus, 


lex⸗ 


und man hat eine neue Meßeinhelt geſchaffen, 


das Lſchtlahr. Die e von uns zu 
einem Stern wird alſo in Lichtjahren ausge, 
drückt, wobei ein Lichtlahr die Entfernung ift 


1 deren 884 e das Licht ein Jahr ge⸗ 
raucht. Bei einer Geschwindigkeit des Lichles 
von 300 000 km pro Sekunde, legt das Licht in 
einem Jahre 9,463 Billionen km zurck. Der 


nächte Stern von der Sonne ift 4,6 Lichtlahre 
entfernt. Sterne in W Kugelhaufen 
im ſogar Über 200.000 Lichtjahre von uns ent 
ſernt. alt Zahlen geben uns einen — wenn 
auch unvorftellbaren — Begriff von den Wei⸗ 
ten im Weltenraum. 

Als Hellfter Stern erſcheint uns der Sirius. 
Aber es gibt noch andere Sterne, die 50, 604, [or 
gar Jotaufendmal fo viel Licht ausſtrahlen wie 
unfere Sonne, Das Liht diefer Sterne erſcheint 
uns nur deshalb fo ſchwach, weil dieſe Slerne 
in ungeheuren Weiten von uns entfernt Ihres 
Weges ziehen, , 

Das Licht gibt uns nicht nur Aufklärung 
Über Entfernungen, ſondern ſagt uns auch Die 
Aae ae der vorhandenen Elemente 

uf den N Sternen, Die Speltral ; 

analyſe leitet vas Licht durch Prismenglä« 
fer und eie es in feine einzelnen Beſtand⸗ 
teile, Dleſe Elnzeltelle erhalten von den Ele, 
menten die verſchledenſten farbigen darakterifti« 
ſchen Merkmale. Zwar welt jeder Stern ein 
anderes Spektrum auf, dach tonne ſeſtgeſtellt 
werden, daß die Elemente, die wir hier auf der 
Erde vorfinden, auch im i wie⸗ 
derlehren, fo daß wir alſo bislang auf den, 
Sternen lein uns unbekanntes Element vorge 
funden haben. 

Wie kommt es nun, daß die Strahlen der 
Sonne, die rund 150 Millonen em von uns ent, 
fernt iſt, in einer ſolchen Stärke bis zu uns drin ⸗ 

en? Heute willen wir, daß dazu die Umwand⸗ 
ung der Maſſe in Energie notwendig iſt. Tau⸗ 
ende von Wärmegraben find hlorzu no wendig, 
na zum Beilpiel Sterne, in deren Innern 
20 Millionen Grad e Maſſe in 105 
umzuwandeln, ift uns beute noch nicht möglich. 
Ein beſcheldener Anfang dazu bedeutet dle 
Atomperträmmerung, bie elo. nut unter den 
Ihmierigften Bebingungen In koſtſpieligen Dar 
boratorien ausgeführt werden kann, Sollte uns 
diefe Umwandlung gelingen, fo mühten ſich un⸗ 
vorſtellbare Anderungen unferes Lebens ergtr 
ben, denn ein Gramm Maſſe, umgewandelt in 
Energie, könnte den Betriehsftoff eines großen 
Dampfes für eine Fahrt ſechsmal über ben 
Atlantiſchen Ozean liefern. . 

Wir hörten dann noch, daß unfer Milch 
rakenfgftem nur ein ganz winziger Teil 
es Meltenraumes ift, Eine Welt für ſich find 

zum Beifplef bie Spiralmebel, deren Zahl 
man auf 100 Millionen hätt und deren weiter 
ter Abſtand von uns rund 500 Millionen Lichte 
jahre 10055 
Vielerlel Rätſel die uns dieſer Vortrag 
auf. Vielleicht wird die Zukunft, REN der 
Rätſel löſen können, Zum Teil ſind wir aber 
ſchon an ber Drang ber menſchlichen Erkenntnis 
A Doch der Menſch iſt eine Kämpfer⸗ 
natur und wird alles verſuchen, den Weg zur 
Erkenninſs zu erweitern, Hans Mattern 


— — — — 


85 Tage Schulferien im Jahr 


Nachdem der Reſchser, tehungsminifter bes 
teils für das laufende Schuljahr eine entſpre⸗ 
chende Ferienregelung getroffen hat, liegt nun⸗ 
mehr die neue Keihsferienorbnung für die 
Bolts, Haupt“ und Mitielihulen ſowie bie 
0 ſchulen vor, Sie tritt mit Beginn bes 
Schuljahres 1941/42 in Kraft. Das Schuljahr 
beginnt mit dem Unterrihtsanfang nach den 
Sommerferien und ſchließt mit dem Ende ber 
Sommerferien des folgenden Jahres. Die Ges 
! der Ferien beträgt 85 Tage, wobel 

ie Sonn, und Feiertage in den Ferien miige⸗ 
rechnet werden. Davon find 75 ferientage ſeſt⸗ 
elegt, nämlich ſe Tage für die Weihnachts, 
kit 7 Tage für die Ofterferien, 4 Tage für 
bie Pfingftferien und 52 Tage für die Sommer⸗ 
ferien. Die als Reſt verbleibenden Agen d 
können als del ce je nach den drilihen Ber 
bürfniffen oder Gewohnheiten, den Meihnahtsr, 


Oster, oder Sommerferien angehängt werben, 


Nur für Heimſchulen dürſen fie bei Bedarf als 
Ganzes an die Weihnachts⸗ oder Dfterferien ans 
ſchließen. Die Pfingſtferlen dürſen nicht ver, 
längert werden, die Sommerferien nur bis zu 
einer Geſamtdauer von acht Wochen. Die Som⸗ 
merferlen werden dreſſach geſtaffelt. Die erſte 
Staffel beginnt Ende Juni, die zweite Anfang 
Jull und die dritte Mitte Jull. Der Bekeich 
der einzelnen Staffeln wird nach dem Kriege 
feen elt HEN Für die ländlichen Bolts, 
ſchulen und vierfi alligen Hauptſchulen wird die 
r die Großen Ferſen porgeſehene Zelt na 
en ländlichen wirtigaftlihen Verhälkniſſen au 
Sommer und Herbſt verteilt, 


Veränderte Jagdzeften. Nach einer Verord⸗ 
nung bes Reihsjägermeifters darf im Jagdſahr 
1941/42 im ganzen Reichsgebiet bie Sand auf 
Rebhühner vom 16, September bis 15. 90 
ausgeübt werden, auf Faſanenhennen vom 1. 
November bis 31, Dezember. 


ttober 


Selte 5 


Jugend leiftet Erntehilfe 


Genau ſo wie im Vorjahr ergeht auch dies, 
mal wieder die Aufforderung an die deutſche 
Jugend, bei der Bergung der Ernte und ſowet 
notwendig auch bel landwiriſchaſtlichen Be⸗ 
ftell« und Pflegearbelten mitz ubelfen, Was es 
bedeutet, daß dle Ernie, agg ſültig ob es 12 
um Getreide, Kartoffeln, Pi oder Gemile 
handelt, reſtlos und rechtzeitig geborgen wird, 
braucht Heute nicht mehr auseinandergeleht zu 
werben. Es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß bie 
Eltern feine Einwendungen erheben, wenn an 
ihre Kinder die Aufmunterung zur Mithilfe er⸗ 
ſeht, Der diesjährige Jugendelnſag fieht neben 
Ben turzfriftigen Einſaß während ber Fe⸗ 
rien oder am Wochenende auch einen lang ⸗ 
friftigen Einſaß von männlichen Jugendlee 
chen vom vollendeten 15, Lebensjahr ab 
auf die Dauer bis zu ſechs Monaten vor, Die 
dafür in Frage kommenden Betriebe werben ber 
ſonders sorgfältig ausgeſucht, um den Eltern 
jede Gewähr für die Unterbringung und Ber 
treuung Ihrer Kinder zu geben. Auch der kurz⸗ 
friftige Einfah wird durch beſondere Beſtim⸗ 
mungen geregelt, damit die Kinder weder ge⸗ 
ſundheitlich noch ſonſt irgendwie Schaden nehr 
men und die Eltern Ihre Kinder beruhigt fort 
laſſen können, Es iſt z. B. feftgefcht, daß die 
ftädtifhe Jugend in der Regel erit ab 10 Jah. 
ren voll eingeſeßt werden fann, Die Kleineren 
werden zu leichteren Arbeiten wie Unkrautſä⸗ 
ten, Rübenverzlehen, Ahregleſon, Fallobſtſam. 
mein uſw, herangezogen. Die weiblichen Ss 
endlichen kommen vor allen Dingen für bie 
die in Kühe und Haushalt ber Landſtau in 
jetraht. Die reine Arbeitszeit Toll bei Jugend⸗ 
lichen über 14 Jahren nicht mehr als 8 Stun 
den betragen. Die ſozlalen Verhältnſſſe werben 
laufend überprüft. Obwohl die Jugend ihre 
Aufgabe als, Ehrendienſt betrachtet, erhält fie 
für ihre Hllſe eine Entſchädigung. Außerdem 
kann zur Beſchaffung der Kleivüng eine Gemähr 
rung von Beihilfen bis zu 60 RM erfolgen. 
So ift alſo in jeber Beziehung für die Kinder 
geforgt, 1 daß dle Eltern ſich keine Sorgen zu 
machen haben, 


Was tu ich mit Wertpapieren? 


Am 2. Juni um 10.30 Uhr erfolgt über, aue 
deuſſchen Sender in dem Bericht über das „gelte 
geſchehen Feine Erläuterung der HTO, über die 
Behandlung der polniſchen Wertpaplere, die ſich 
im Beſitz deutſcher Gläubiger befinden. 


Wenn die Betriebe helfen, die Stadt zu ver⸗ 
schönen. Biele Betriebsgebäude entsprechen in 
ihrer äußeren Gestaltung noch, ah ben, Anfor⸗ 

ferungen, die im Inlereſſe einer Verſchönerung 

des Städtebilbes zu ſieller find. In der Praxis 
der Finanzämter war nun die iner entſtanden, 
ob Aufwendungen für die Verſchöne rung der Bes 
triebsgebäude als N teuerfrei 
gelafien werden könnten. Vom Reihsfinangmis 
nisterium find die hierüber enſſtandenen Zweifel 
ſeht geklärt worden. Danach find ſolche G 115 
ungen zur Verſchönerung der Betrlebege! jäude 
als Betriebsausgaben zu werten und ſteuerfrei 
u lafſen. Aufwendunger diefer Art werden im 
der Regel auch Erhaltungsaufwand fein, 


Briefe an die Schrlſtleltung 


find, um Verzögerungen zu vermelden, ftets 
nach der Ulrich⸗von⸗Hutten Straße 202 zu abreſ⸗ 
ſieren. (Ruf der Schriftleitung: 195,80.—81). 


S Hier ſpricht die d d Ap. 


Fuhban — Bann 60%. Dienstag, 18 Ahr, Sta⸗ 
dion am Hauptbahnhof, Training der Auswahl. 
manuſchaſt. 
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fie_feien vor 


EIN RENNFAHRERROMAN VON HANNS KAPPLER, 


cr Frühe waren, 


ſelſge Reſte Hi 
Kuh see . Fortſetzung. 
r vor einer ſolch Lug ſaß dem Unterfuhungsrihter gegenüber, 
verkaufte ſie, al eifrig in dem vor ihm liegenden Akten⸗ 
N Ik drei ſungeſndel zu blättern begann. Im Inneren bes 
Hliehlic zum Aannes, ber in den letzen Tagen 1 manche 
ID vielleicht aſwere Kränkung hatte hinnehmen mäffen, wär 
te Speijefatl} ganz ruhig geworden, Seine Blicke blleben 
Nagler zugewandt und ſuchten den ſpät⸗ 
bftlihen Himmel mit feinem ſablen Blau 
12 d den ſtürmiſch dahinſegelnden Wolten. 
Lexik „Geſtern morgen. ist eine bedeutende Beſſe⸗ 
ig im Befinden des verunglückten Nennfahr 
„ Arthur Hartau eingetreten, Er war bei 
tem Bewußtſein und gab 0 Protokoll, daß 
DE ohh agen auf der tegennalien Bahn wahre 
si; halehintich deshalb ins Schleudern getommen 
ech: eil die bereits abgefahrenen glatten Bahn 
en nicht 00 tilfen. Aus dem gleichen 
ir ff UI 1 I e at We Sun 
0 jangen des ſchleudernden Wagens, der 
2 an on 1955 der Bahn geirggen wurde und: 
überschlug. Herr Hartau hält es 5 gänz. 
ausgeſchloſſen, daß ein Bauſehler oder 
ein Sabotageaft die Arſache des Unfalls 
en 115 Kennen min 
Wie geht es Turri?* fragte Lutz, auf den 
tin der rauche More des Unterluhungsrichters nur inſo⸗ 
Sandbattert einen beſonderen Eindrud machten, als Luz 
N 1 770 lch eine Nachricht über das Befinden fels 
Anl lde UT Kameraden erhielt, 
105 Gleiche er Sibelbrug wie die fibrigen Ver⸗ 
aller Gemefuh 0 n hellen gut, Eine dauernde Schaldi⸗ 
erfheinen. MR ft nicht zu befürchten“, lautete die Ant ⸗ 
koſachwart für N f 
Ip Shönft 


gend aun 


I. 
jur Wrobe, dal 
hung Halle/. 


ion! 
rautenabtekfun 
lensiag von 
ungen werden 


wort, Man hofft, Herrn Harlau in vler ble 
fünf Wochen aus dem Krankenhaus enklaſſen, 


zu können.“ 
„Das ift schön“, murmelte Lutz vor in. 
„Dar e mit Due felge Jo 
erfreulichen Bericht Ba ren? Das vorläufige 
Gutachten des Samverftündigen bejagt dal 1 
10 0 ne für At vorjählid 1191 ſahr⸗ 
e Beschädigung des Fahrzeugs nicht erge⸗ 
n Sale Ehe ungen bes RE 
unglüdten Wagens wären unbe Inpt als Folge, 
keinesfalls aber als Urſache des Unfalls anzu⸗ 
ſehen. Nun kommt etwas, was Sie ab inter. 
eſſteren wird. — Geſtern abends eiſchlen bei 
dem Rennfahrer Marlo Kongt ein Mann, der 
ihm eine Reihe von Konfeuftlonszelönungen 
verlaufen wollte, Foggi erkannte die Aufzeihe 
nungen ſoſort als Ihr Eigentum, Der Mann, 
ie Papiere anbot, wa: I 85 Er brach 
in der vorangegangenen Nacht in Ihrem Zim 
mer ein und ah die Dokumente. Nur dem 
raſchen Handeln des Italieners It ee zu ver⸗ 
danken, daß Jeſzyka fo ſchnell gefaßt werden 
konnte.“ ; 
Der Unterſuchungsrichter klopfte mit ber 115 
chen Fr) auf ein neben ihm liegendes Batet, 
„Hier find bie Pläne, Herr Eggers] Es ift 
nichts davon verraten worden. ario 
bal nur einen flüchtigen Blig hineingetan. 
Jeſzpka aber legte vor einer Stunde ein Ger 
ftändnis ab. Er widerrief alle falſchen Ausſa⸗ 
den, bie er vor mir zu Protokoll bie n Tone 
er Burſche gab weiterhin zu, bie Sffeitung 


Fogalı 


Shres Motors unſachgemüß verlegt zu haben, 
fo daß fie infolge von S. 05 
gen brechen mußte, weil er ihnen einen Erfolg 
nicht gönnte. Damit: find alle allenen Fragen 
gelben Ihre Bade ift einwanbſrei erwielen. 

as gemeine Handeln eines Schuftes, die Vers 
kettung unglüdliher Zufälle in Verbindung 
mit Ihrer früheren Tätigkeit bei Nona haben 
Ihnen leider die Bitierniffe der letzten. 7 
Fan Ihre Ehre, 15 Fat“ und Ihr 
Name find von jedem Makel frei!" 

Noch einmal ſtreckte ſich Lutz die Hand des 
Unkerſuchungsrſchters entgegen, dann verließ, 
der von allem Verdacht Befreite das Amts⸗ 
zimmer. 

Wie von einem Traum befangen ging Lutz 
den Flur des Gerihtsgebäubes entlang, 

Das Ergebnis der Ermittlungen konnte Ihn 
kaum überkaſchen, Er wußte es ja, daß elne! 
der Tag kommen wilrbe, an dem fi, feine Uns 
ſchuld herausſtellte, In den erſten Tagen, da 
man 10 die Frelheit verwehrte, wollte er 
aufbegehren gegen die Härte des Schlelals. 
Aber bald wär er ftill geworden, Es folgten 
Stunden, da ex ganz mit is alleln blieb, und 
in benen er dieß in fein 3 
au die Stimmen lauſchen konnte, die in ihm 
geſchlummert hatten, ober die der Lärm des 
1 Schaffens und Strebens vordem über 

te. 

Luß erkannte, daß fein Leben immer von 

rohſinn gen ll geweſen war, Not und 

nibehrungen blieben Ihm fremd, Das Schicksal 
meinte es gut mit ihm, Jwar gab es mander« 
lei, Enttäulungen, doch die kleinen Unan⸗ 
nehmlichkeiten des Alltags überwand er fteis 
mit ſelnem fröhlichen Herzen und feinem mun⸗ 
teten Sinn. Er ſah nur das 81195 in der Welt 
und geb RA ſeder glücklichen Stunde hin, wo fie 
ſich ibm bot, Und wenn ein Frauenmund ihm 
„zublühte, jo zauderte er nicht, der Gunſt des 


inneres ſchauen und 


Augenblicks ſich hinzugeben. Noch niemals hatte 

er 6 bemüht, das Herz einer Frau zu ex⸗ 
den. 

1 Bis ſich das Schickſal plötzlich, wandelte. 

Es riß ihn aus feinem fröhlichen Dahlnleben 

und aus feinem werkverſunkenen Streben. 

Die Slunde kam, da Elte vor ihm ſtand. 
Tapfer bekannte fie, daß fie um der Ehre bes 
Baters und um des Werkes willen ihn — wäre 
er ein Verräter — der gerechten Verfolgung 
ausgeliefert hätte, Auch, wenn ihr das Herz 
dabei zerbrechen Jollte, 5 

So erkannſe Lutz, welcher Größe eine aufe 
rechte Frau fähig ſein konnte. 

Von dleſen Gedanken 1 0 erreichte Lutz 
die Tür des Amtogebäudes. Mildes Sonnen 
licht flutete ihm entgegen. 

Kaum hatte, Lu feinen Fuß auf bie Strahe 
geleht, als eine Mäunerhand mit derbem Schlag 
auf ſeine Schulter nfederkrachte. 

„Na, da find wir ja wieder!“ rief eine ui 
nende Stimme, „Die Ferien find vorbei, bie 
Sonne lacht guch wieder und daheim gibt's 
ne ganze Wucht Arbeit, Da stimmt's doch wie⸗ 
der bei uns, was?“ h 

„Vater Biltel“ 

„Nu allemal bin ih's! Da Brause du gar 
nicht zu ftaunen: Lutz Und dort ſteht ber grohe 
Scale von Hartau, rein mit dir, Juſige!“ 
„Nein, Vater Büte, ich will —“ 

Der alte Werkmeiſter ſchob den Widerſtre⸗ 
benden energſſch nach dem Kraftwagen, deſſon, 
Türe eben geöffnet wurde. 

‚Was du willſt, ſplelt hier keine Rolle. Du 
ſollft erſt mal, verſtanden?“ 

„Ehrenſache, Lutz, var wir dich holen!“ tönte 
es dem noch immer Zögernden aus dem War 
geninneren entgegen, wo Ruſchte am Steuer 
lab. Seine breite Hand recte er nun Luß hin. 
„Jaule Ausreden gibt's heute nicht!" 


Fottſetzung folgt 


Spielplan der Lihmannftädter Filmtheater von heute 


+ für Jugendliche erlaubt +* Für Jugendliche liber 14 Jahre erlaubt 


Casino G Bialio Palası 


15.00, 17:40, 20.30 __| 16:00, 18.30, 21.0, (onni 
2. d och e 


MONTANA 


Industrieventilatoren 


1490, 1730, 2030 


Heute Iehter Zen! |. Woche % fehler 4681 0 7 
"inner ical“ Ba 30 0 ler Tan beben eee re 35 Luft» und Gasbewagung 1 mm WS. 
Münnerwirlſchg ur 1 augzugventilatoren 
Karin Hardt, Boller v. Collande Ihm Krüger „Jugend“ N Sie de gzug 5 
U 4 3 

Palladlım EIER Unterwindventilatoren Ae 
wohmifee Viale 10. wegen seiner raschen un. he: 
* 16.00, 18.00, 20.00 hervorragenden Wirkung rmularvert 
dora Terry Pat und Patachon prechſtunden 

mit Marita Rött Auch 24. J 
Sonntage auch — Sub: 


Beeritzah 5 
15.80, 17.90, 19.30. 


Tanzſchule Wismann 
Der 
liebe Auiguſlin, 


Mbolfspitler-Stsahe 65° Auf 0 


Mn Reken, Brivat- und Einzelunterricht jederzeit! 


Dell, Europa 
Slo: 5 
mein Kommando“ 
00 mit bein Sandro 
Tun der N 
Eintah mi 


, 12.00, 100 | 
ofen in Tirol 
ans Moler, 
eo Bleyat 
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W-SCHILLING 


KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 
FACHGESCHÄFT 


ADOLF HITLERSIR. 120. 
FERNRUF: 168 - 88. 


Unsere 
Dei 


Vor 25 Jahr 


> 


— BB 
SCHLESISCHE MASCHINENFABRIK G.M.B.H, 
KATTOWITZ (O.-S.) rosıscnuessrach 271 


16.—30. Juni 


Perlen der Artistik 


Schamil und Tamara 


Die weißen Deufel 


Willi Kahm... 


prolongiort 


Heckmann 


Der zoichnendeo Filmstar-Parodist 


Beda Lak 


Prolongiert 
Krupp und Scholz 
Die weiblichen Parodisten 
Manhardy Ballei 
6 reizendo Mädels 
Attraktions-Örchester 


Max John mit Seinen Solisten 


orzühlt Fräulein Inge Ihren 
Froundinnen „welch sch no 
Damenwäsche ich bekommen 
habe. Der Laden von Kuk 
Adoll-Hitler-Steaße 49, ist auf 
Draht, Er schafft horan, er 
will uns zuftioden mnchen.“ 


wir let (ES 


— 


Feniter- u. Garten- 
Roh= und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, ————— 


Bildere Splegele und Schaufenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Llgmannltadt, Ulrich, von-Hutten - Str. 15, Fernruf 19458 


IMPRÄGNIERÖL 


für Holzanstrich 


Dachpappenfabrik Gottlieb Kowalski 
(Gottlieb Schmidt) 


Litzmannstadt, Heerstraße Nr, 600, Fernuf 150-98 


Dübelstelne 

Strohmatten 
Abdeckpapler 
Fugenvergußmasse 
Tarnfarben für Rollfelder 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche kauft in jeder Menge nu Betonschwarz. tür Strabon- mann, Bor‘ 
Am Sonntag auch Nachmittagsvorstellung 1 55 Relchsautobahn-Direktion N ae 
16 und 20 Uhr ies Aurum! enenheit d 
dena, de bb nan: l Nalerwerkstatt Ni cit eee . 
Hermann-Göring-Str. 26, Ruf 152-55, 102-53 EEE 797 

en Kö 

‚ölter-Ein! 

num; zu in 

K. Trinkaus Im, Stun 

8 0 N fang ler 

je 4 * 

Schule "" Musır. “ Tänze wilde U 

Horst- W. A. Strale 23 — Privat rut 207.91 0 Immeln 
Leader eh yon 18 Da m i Mal wieder an nun, lac Krawaltal | „n,"; 
anz anders komm ann r 20 1 2 

4 ine erzie 

Eon zur Geltung. jo welt h 


METALLE 
jede Metu, Serge 
tauft ändig 
Vigmannſtädt. 
Schrott, und 
Metal- Handel 
Buſchlinte 59 


Damen- und Herrenartikel | 1 75 aus 


M. WALTER 


Adolf-Hitier-Straße 130 


Entwanzungen 


führt aus, SAtulngsberimpfuns 
Anfitut . f ne, Apel ile 
Siehe 40, Telephon 120 
Neuzeitlibe Weihoden: eig Meran. 
men, teln Wertieben, ungifiig, Dauer 
3 etunden. Heine, welhädlgungen 
defter Erfolg, Ausführung von bes, 


hatbas 
deutſcher K 


nalen und bepördiihen Aufträgen Aul 12755 keinen 
DON 
Die L. S. reiſt mitt || ene 9 Die Kampfa 
Auch in ſchonen Ferlentagen foll 7 war mm 
Jane ele Lipmannitäbter een 11] ( Transportkäli Luft, 
eee „ Pralctikus“ de WII. ordentliche Genernloerfommlung I] sılcı, 
et W 905 Fele hilft nur Leichter Laut, 4 Zür, Tragkraft, nloht klnpend. — Beste Roforennen, der im Welte 
gie ung ie vor Jorer brelje seht, I] auıter Ware; Praktikus-Vertrieb Franz Grüner, Leipzig C1 — Gn Beh 
Sand. eee Sie en hen nac Windmühlenstraßo 30, Rut 2 44 50. bis Kreſa 
stehenden Worbrukt Lachſolge 
0.3, fon 05 elt Imn 
Die L.. fell anſtatt nach: 
e. G. m. b. H. Beinamen, 
Em J. Bekanntmachung Ariedhof! 
Strafe 
Lithmannſtadt, Lutherſtraße 15 „der uu 
Der Vorſtand der Aktien s Geſellſchaft 0 Habt, herittaf N Rur 20 
der Tuchfabrit findet am Dienstag, dem 17. Juni, um 18 Uhr im worden, a 
in ber Zell vom — > großen Saale des Deutſchen Hauſes, Litzmannſtadt, die Ans 
nee A. G. BORST Adolf⸗Hitler, Straße 248, tatt. Horb bis 
on Tagesordnung: ere 
in Zgierz N 4 er ewig 
Voi: öh Jae c fen 15 ben 14, Mai 101 ein, d ee ene e eee, aten 
un d , . . 1 il ii l. 
Wanzenplage? || sine angeben Generatvertammtung rechnung für 940 mit Prüfungsbericht des Auffihtsrats er dach a 
ve Su ST ne as en ace wegen Belhluhunfäßigteit nicht zuſtande gekom⸗ Genehmigung des Jahresabſchluſſes und Entlastung um af 
m 15 bene men ist, und dafı die des Auſſichtsrats und Vorſtandes ae 
10 . EM 
F e außerordentliche Gewinnvertellung . Ru fein 
e Generalverſammlung Feſtſetzung der Höchſtſumme für aufzunehmende Merle 
f im zweiten Termin am b. Jull 1841 um 11 Une Gelder gemäß 5 49 Gen. Geſ. e aneh 
u Manne e nad, in den Geschäftsräumen der Geſellſchaft in Iglerz, Wahlen: fachlich, n 
bel“ We wie ele, Tabea . Bu 8 a) von drei Auſſichtsratsmitglledern er 
agesordnung; 1, Wahl ves Vorſihenden der Ger 
— neralverſammlung; 2. Wleverherſtellung der ur⸗ b) eines Vorſtandsmitgliedes an feine” 
Deulſcher (ltreich) du Ipsinaftgen Sürmenbenennung, 3. Wahl des „ Anträge t in 
r eee Sl, Zimmer, möglichſt mit Auftsrates; 4. Free Anträge, Zur Teilnahme Der V. ft d Ye end e 
Wenfion, Angebote unter 9958|] an der Versammlung fra. nur-biefenigen Allo. er Dorian x beſte 
an bie e. näre berachllgt, bie ihre Mtfien bzw, Depoticelne L. Ranke A. Adam R. Rüdiger 1 falle 
7 0 Berta 1 5. wer- Wohnung, Gegend 7 Tage vor der Vexſammlung bei dem Vorſtand len. Die 
Jae br. h f "ber ErhnrbakerSttahe geld. | der Sefeufhaft hinterlegen. And biefe 
Birma nicht beglichen, Angebote unter 3007 an die Lg. fen! 


